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Newsletter Nr. 01, Juni 2013 

Was ist www.lernensichtbarmachen.net? 

Wir freuen uns, Ihnen den ersten Newsletter von ĂLernen sichtbar machenñ zuzusenden. Am 1. Mai 

2013 wurde die Webseite ĂLernen sichtbar machenñ aufgeschaltet. Sie wird vom ¦bersetzungsteam 

von John Hatties ñVisible Learningò betrieben und steht in engem Zusammenhang mit dem Buch. 

Ausgehend von Hatties Ergebnissen wird ein Portal aufgebaut, das Informationen und Materialien zu 

sichtbarem Lehren und Lernen bietet. Lehrpersonen und andere Akteure des Bildungsbereichs sollen 

sich austauschen und gegenseitig unterstützen können. Der Newsletter erscheint alle zwei Monate. 

Als Leserin/Leser können Sie zunehmend die Inhalte der Webseite prägen, welche an Interaktivität 

gewinnen wird. Senden Sie den Newsletter gerne weiter und verweisen auf das Kontaktformular. 

 

Neu auf www.lernensichtbarmachen.net 

Das Portal ist im Aufbau. Als Erstes wird das Glossar zum Buch ĂLernen sichtbar machenñ erstellt (im 

Buch mit einem Stern (*) gekennzeichnete Begriffe). Bereits ist ein Drittel der Begriffe hochgeladen. 

Zu den 150 Faktoren John Hatties, die mit Lernleistungen in Verbindung stehen, gibt es erste  Ent-

wurfsversionen. Sie sollen mit deutschsprachigen Literaturhinweisen, Unterrichtsmaterialien und spä-

ter auch mit Videoclips ergänzt werden. Neu gibt es in der Navigation die Rubrik Ergänzungen. Dort 

finden Sie u.a. eine Vergleichstabelle, welche die Schultypen anhand einer Klassifikation einordnet. 

Auch finden Sie ein Dokument, wo Hatties Faktoren alphabetisch geordnet sind. Korrigenda sind auf 

der Webseite unter der gleichnamigen Rubrik aufgeführt und können heruntergeladen werden. 

 

Einladung zur Mitarbeit 

ĂLernen sichtbar machenñ deckt breite Bereiche von Lehren und Lernen ab: von der Elementarbildung 

bis zur Hochschule, von der Entwicklungspsychologie über die Lerntheorien bis zu Organisationsent-

wicklung und Bildungspolitik. Um wirklich nützliche Informationen bereitzustellen, ist das Portal auf das 

Wissen und das Engagement seiner Nutzerinnen und Nutzer angewiesen. Daher können Sie nach 

den Sommerferien im Forum mitdiskutieren (mehr Informationen im nächsten Newsletter). Wenn Sie 

Interesse haben, in der Redaktion mitzuarbeiten, senden Sie uns gerne eine E-Mail. 

 

Lohnt sich anzuschauen 

- Die Stiftung Mercator Schweiz, die das Projekt ĂLernen sichtbar machenñ fºrdert, unterst¿tzt 

auch das Programm Personalisiertes Lernen in heterogenen Lerngemeinschaften, das zahl-

reiche Beispiele sichtbaren Lernens bietet. 

- Auf der Webseite der Professur für Bildungsmanagement finden sich Links zu Medienberich-

ten zu ĂLernen sichtbar machenñ, darunter auch zu einem TV-Beitrag (nano) über den Auftritt 

von John Hattie an der Buchvernissage in Oldenburg vom 17.04.2013. 

- Das Evidence Based Teachers Network EBTN (UK) verfolgt ªhnliche Ziele wie ĂLernen sicht-

bar machenñ und ist in den letzten Monaten auf ¿ber 2000 Mitglieder, meist Lehrpersonen, 

angewachsen.
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Newsletter Nr. 02, September 2013 

 

Der Newsletter Nr. 02 von ñLernen sichtbar machenò enthªlt einen exklusiven Kurzbericht von der 1. 

Internationalen Konferenz zu Visible Learning. Des Weiteren wird als zentrale neue Ergänzung auf 

dem Lernen-sichtbar-machen-Portal die Faktoren-Tabelle vorgestellt. Senden Sie den Newsletter ger-

ne weiter und verweisen Sie auf das Kontaktformular. 

Neu auf www.lernensichtbarmachen.net 

- Die Faktoren-Tabelle (Rubrik ñErgªnzungenò): Sie beinhaltet alle 150 Faktoren von John Hat-

ties Synthesen mit statistischen Angaben sowie mit vom Übersetzungsteam hinzugefügten In-

formationen, z.B. zur Art des Zusammenhangs zwischen Faktor und Lernleistung (siehe Anlei-

tung unten). 

- Neu finden Sie FAQ, eine Sammlung von Fragen zum Buch ñLernen sichtbar machenò, die 

häufig ans Übersetzungsteam gestellt werden, sowie den Antworten auf diese Fragen. 

- Die ergänzte Liste der Korrigenda zum Buch ñLernen sichtbar machenò kºnnen heruntergela-

den werden. 

- Hinweis auf www.visible-learning.org, die Webseite von Sebastian Waack mit aktuellen Bei-

trªgen aus der Presse sowie Visualisierungen rund um ñLernen sichtbar machenò (unter 

ĂLohnt sich anzuschauenñ). 

 

1. Internationale Konferenz zu Visible Learning  

Am 18.-19. Juli 2013 fand die 1. Internationale Konferenz zu Visible Learning in Brisbane (Australien) 

mit dem Fokus ñEvidenzò statt. Organisiert und durchgef¿hrt wurde die Konferenz von ñVisible Learn-

ing Plusñ. Hauptredner waren John Hattie, James Nottingham, Sir Michael Barber und Debra Masters. 

Ihre Schl¿sselbotschaften sind: ñKenne deinen Einflussò, ñFinde einen besseren Bewertungsansatz f¿r 

Sch¿lerleistungenò, ñNutze den Impuls des sichtbaren Lernensò. 

Die Mehrheit der rund 500 Konferenzteilnehmenden waren Schulleitende (65%) und/oder Personen 

mit Lehrtätigkeit (38%). An den zwei Tagen gab es 42 Vorträge von 50 Referentinnen und Referenten. 

Der Schwerpunkt vieler Präsentationen lag beim Verhältnis von Forschung und Praxis bezüglich des 

sichtbaren Lernens. Die Nachbefragung zeigt, dass die Praxisnähe sehr geschätzt wurde. In Work-

shops stellten Lehrpersonen dar, wie sie in verschiedenen Fächern Feedback verstärken und Daten 

für die Förderung der Lernenden und die Entwicklung des Unterrichts nutzen. Die Präsentationen der 

Konferenz stehen für kurze Zeit auf der Webseite von www.visiblelearningplus.com zum Download zur 

Verfügung. 

 

Faktoren-Tabelle: Eine kurze Einführung, wie man die Tabelle nutzt. 

Die Faktoren-Tabelle ist ein Excel-Dokument, welches das Buch ñLernen sichtbar machenñ ergªnzt. 

Die Tabelle enthält Links in das Wiki (Faktorenbeschreibung) sowie seitengenaue Verweise ins Buch. 

Sie ermöglicht ein schnelles Suchen und Finden von Faktoren nach unterschiedlicher Kriterien mittels 

Sortier- und Filterfunktion. 

Beispiel 

Man möchte herausfinden, welche wirkstarken Faktoren auf Schulebene bestehen, die zugleich eine 

Intervention darstellen. 

http://www.lernensichtbarmachen.net/
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Vorgehen 

Filtern: (1) Klick auf den Pfeil im Spaltentitel ñSubdomªneò; (2) in der Filterfunktion nur die Subdomªne 

ñMerkmale auf Schulebeneò markieren und bestªtigen; (3) Klick auf den Pfeil im Spaltentitel ñZusam-

menhang k/wò; (4) in der Filterfunktion nur die Interventionen markieren und bestªtigen. Sortieren: (5) 

Klick auf den Pfeil im Spaltentitel ñd (Daten 2012)ò; (6) Funktion ñnach Grºsse sortierenò wªhlen. Nun 

werden alle Faktoren angezeigt, welche (a) Merkmale auf der Schulebene darstellen, (b) Interventio-

nen darstellen und (c) dies in auf- oder absteigender Anordnung der Effektstärken. Die Faktoren-

Tabelle wird in nächster Zeit ergänzt, z. B. um Angaben zu Kostenschätzungen für die Umsetzung o-

der ihrem Geltungsbereich nach Bildungsstufen. Vorschläge sind willkommen. 

 

Lohnt sich anzuschauen 

 

www.visible-learning.org 

Die Webseite www.visible-learning.org verfolgt das Ziel, interessierten Lehrpersonen den Einstieg in 

das Thema ñLernen sichtbar machenò und ein tieferes Verstªndnis der Hattie-Studie zu ermöglichen. 

Der Herausgeber Sebastian Waack stellt die Medienresonanz rund um die Hattie-Studie aktuell zu-

sammen: In Tagespresse, Fachzeitschriften, Radio oder Fernsehen erschienene Beiträge werden kurz 

vorgestellt und kritisch eingeordnet. Darüber bietet die Webseite Veranstaltungshinweise und Links zu 

frei verfügbaren Online-Informationen rund um die Hattie-Studie, z.B. Videos, Interviews und Präsen-

tationen von und über John Hattie. In Gastbeiträgen kommen Autoren zu pädagogischen Schwer-

punktthemen zu Wort. So schreibt Falko Peschel über den Offenen Unterricht in kritischer Auseinan-

dersetzung mit John Hattie: ñOffener Unterricht und moderner Frontalunterricht nªhern sich an ï viel-

leicht eine wunderbare Chance? Ganz gewiss!ò  

 

Altersdurchmischtes Lernen entwickeln: die Kartenbox mit Knacknüssen und Lösungsansät-

zen 

Als ergªnzendes Hilfsmittel zum Buch ñAltersdurchmischtes Lernenò (2011) hat der Autor Edwin 

Achermann mit Bezug zu Ergebnissen von John Hattie eine Kartenbox entwickelt. Sie regt zur intensi-

ven Auseinandersetzung mit dem altersdurchmischtem Lernen an und zeigt, wie Lehrpersonen alters-

durchmischtes Lernen auf der Eingangs- und Primarstufe schrittweise entwickeln können. Themenfel-

der sind ñUnterricht und Zusammenleben planen und vorbereitenò, ñLernen steuernò, ñUnterricht ge-

staltenò und ñZusammenleben gestaltenò. 

http://www.visible-learning.org/
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Newsletter Nr. 03, November 2013 

 

Mit dem Newsletter Nr. 03 von ĂLernen sichtbar machenñ startet das Diskussionsforum. Erstes Thema: 

ĂHausaufgabenñ. Des Weiteren finden Sie in dieser Ausgabe einen Kurzbericht ¿ber eine Schule, die 

Hatties Ansatz in die Praxis umsetzt und somit Lernen sichtbar macht. Wir wünschen Ihnen Vergnü-

gen beim Entdecken weiterer Ergänzungen und Tipps auf www.lernensichtbarmachen.net sowie bei 

der Lektüre dieses Newsletters.  Senden Sie den Newsletter gerne weiter und verweisen Sie auf das 

Kontaktformular. 

Neu auf www.lernensichtbarmachen.net 

- Auf der Website wurde neu ein Forum eingerichtet. Dieses ermöglicht allen Interessierten, 

sich zu einem vorgegebenen Thema auszutauschen. Während vier Wochen wird die Diskus-

sion vom Redaktionsteam moderiert. Danach werden die Ergebnisse zusammengefasst und 

ein Fazit gezogen. Die Zusammenfassung und das Fazit werden auf der Wiki-

Diskussionsseite des jeweiligen Faktors veröffentlicht. Auch wird dort die Möglichkeit gege-

ben, weiter über das Thema zu diskutieren. Wir freuen uns auf angeregte Diskussionen und 

einen regen Austausch (siehe Forum ï Thema: Hausaufgaben). 

- Neu finden Sie auf der Webseite die Rubrik ñPraxisberichteñ. Unter dieser Rubrik werden wir 

Praxis-Umsetzungen der Erkenntnisse von John Hatties Visible Learning vorstellen. 

- Künftig suchen wir nach Erfahrungsberichten aus verschiedenen Bildungsbereichen (Politik, 

Schule, Unterricht, Ausbildung usw.), die den Newsletter-Leserinnen und -Lesern Einblick in 

und Inspiration für das Lernen sichtbar machen bieten. 

- Kennen Sie ein solches Beispiel? Dann senden Sie uns gerne eine E-Mail. 

 

Forum ï Thema: Hausaufgaben 

Als erstes Thema im neu eröffneten Forum haben wir uns für einer der Faktoren bei Hattie, nämlich 

ĂHausaufgabenñ, entschieden. Hausaufgaben gehºren zur Praxis der meisten Lehrpersonen und wer-

den von Eltern oft gefordert. Dabei stellt Hattie ï ähnlich wie deutschsprachige Forschende (z. B. 

Trautwein, Köller & Baumert, 2001) ï keinen durchgängig hohen Effekt von Hausaufgaben auf den 

Lernerfolg fest. Wer aber den Schluss zieht, dass sich Hausaufgaben grundsätzlich nicht lohnen, nur 

weil der Faktor im hinteren Drittel in Hatties Faktoren-Rangliste steht, überinterpretiert ihn: Je nach 

Fach und Schulstufe zeigen sich unterschiedliche Effektstärken. Hausaufgaben wirken sich erst auf 

höheren Klassenstufen stärker auf die Lernleistung aus. Sollen Hausaufgaben auch in der Grundschu-

le eingesetzt werden, doch mit Lernintentionen, die z. B. auf den Aufbau einer Arbeitskultur mit 

Selbstverpflichtung gerichtet sind (vgl. Beywl & Zierer, 2013, S. IX)? Welche Art von Hausaufgaben 

soll in den Fokus gerückt werden (vgl. Hattie, 2013, S. 276f)? Was folgt daraus, wenn Hausaufgaben 

f¿r Lernende aus Elternhªusern, die die ĂSprache der Schuleñ (Hattie, 2013, S. 84) nicht verstehen 

und sprechen, weniger wirken? Uns interessieren Ihre Erfahrungen, Meinungen, Argumentationen und 

Empfehlungen zum Thema. 

- Welche  Erfahrungen haben Sie mit wirksamen Hausaufgaben gemacht? 

- Welche Studien ziehen Sie heran, um die (Nicht-) Wirksamkeit von Hausaufgaben zu bele-

gen? 

Die Zusammenfassung und das Fazit der Diskussion im Forum werden danach auf der Wiki-

Diskussionsseite des Faktors ñHausaufgabenò verºffentlicht. 

http://www.lernensichtbarmachen.net/
http://www.lernensichtbarmachen.net/
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Praxisbericht ï Oxley College 

Das Oxley College ist eine Schule im Südosten von Australien mit über 400 Lernenden vom Kinder-

garten bis zum 12. Schuljahr (K-12). Das Oxley College verfolgt unter anderem das Ziel, seine Schüle-

rinnen und Schüler zu befähigen, ihr eigenes Lernen zu reflektieren und es dabei sichtbar zu machen. 

Die Sammlung und Verwendung von Daten ist zentral. Der Einsatz von effizientem Feedback dient als 

wichtiges Werkzeug, um das Lernen vorwärts zu bringen. Dabei wird Feedback nicht nur von den 

Lehrpersonen an die Schülerinnen und Schüler gegeben, sondern auch von den Lernenden an die 

Lehrenden, sowie zwischen Lehrpersonen, aber auch zwischen Schülerinnen und Schülern. Begleitet 

von Visible Learning Plus wurden kleine fach- und schulstufenübergreifende Teams gebildet. Die 

Team-Leitenden besuchen alle zwei Wochen den Unterricht ihrer Team-Mitglieder, um das Lernen 

von deren Schülerinnen und Schüler zu beobachten und deren Unterrichtsstunden mit ihnen zu reflek-

tieren und weiterzuplanen. Nach sechs Monaten sind Veränderungen im Schüler- und Lehrerverhalten 

festzustellen. Beispielsweise ist zu erkennen, dass seit der Einführung von sichtbarem Lehren und 

Lernen die Schülerinnen und Schüler den Fokus auf das Lernen gerichtet haben, viel mehr als auf das 

blosse Belehrt-Werden. Welche Veränderungen bei den Lehrpersonen zu beobachten sind, lesen sie 

im vollständigen Kurzbericht zur Umsetzung von John Hatties Erkenntnissen im Oxley College auf 

Seite 9. 

 

Veranstaltungen ñRedaktionsmitarbeitò 

Im Januar 2014 finden zwei Treffen statt, welche den an einer Redaktionsmitarbeit interessierten Per-

sonen Gelegenheit bieten, das Projekt rund um die Ergebnisse von John Hatties Visible Learning 

kennen zu lernen. Am Treffen werden Möglichkeiten zur Zusammenarbeit im Rahmen einer Redaktion 

für verschiedene Onlineangebote des Projektes vorgestellt und ggf. erste Vereinbarungen getroffen.  

D ï Frankfurt am Main  

Datum: 20.01.2014 
Uhrzeit: 11.30-16.15 Uhr 
Ort: Bahnhofsnähe 
 
CH ï Brugg-Windisch  

Datum: 24.01.2014 

Uhrzeit: 14.00-17.00 Uhr 

Ort: FHNW Campus, Brugg-Windisch 

 

Haben Sie Interesse an einer redaktionellen Mitarbeit? Gerne nehmen wir Anmeldungen für die Ver-

anstaltung vom 20.01. bzw. 24.01.2013 bis zum 30. November 2013 mittels Kontaktformular der Web-

seite entgegen. Teilen Sie uns dabei bitte mit, woran Sie speziell interessiert sind. 

 

Lohnt sich anzuschauen 

John Hattie auf Facebook 

Treten Sie direkt mit  John Hattie in Kontakt, dem Autor von ĂVisible Learningñ. Auf Facebook verweist 

Hattie stets auf Artikel, Blogs und Neuerscheinungen. Hier geht es zu seinem Facebook-Profil: 

https://www.facebook.com/pages/John-Hattie/476185602427934?fref=ts 

Literaturhinweis 

Die Publikation von Dr. Monika Wilkening zum Thema Selbst- und Partnerevaluation unter Schülern 

st¿tzt sich auf die Ergebnisse von ñLernen sichtbar machen/Visible Learningò ab. 

 

https://www.facebook.com/pages/John-Hattie/476185602427934?fref=ts
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Newsletter Nr. 04, Januar 2014 

 

Wir wünschen Ihnen ein gutes neues Jahr! Für das Jahr 2014 haben wir uns einige Ziele gesetzt. Pra-

xistransfer und Nutzerfreundlichkeit stehen dabei im Mittelpunkt. Unsere Ziele, die wir uns für das Jahr 

2014 gesetzt haben, sind: 

- Veröffentlichen der Übersetzung von ñVisible Learning for Teachersñ. Lernen sichtbar machen 

für Lehrpersonen wird im Februar 2014 ausgeliefert. 

- Erweiterung der Faktoren-Beiträge um Materialien für die Praxis, 

- Einrichtung einer Bewertungsfunktion im Wiki: Nutzende können Beiträge bewerten, 

- Konzeption von Weiterbildungen und Veranstaltungen rund um die evidenzbasierte Unter-

richtsentwicklung, 

- Überarbeitung der Webseite www.lernensichtbarmachen.net gemäss den Bedarfen der Nutze-

rinnen und Nutzer. 

Diese Ausgabe des Newsletters befasst sich mit dem oft missverstandenen Faktor ñDirekte Instrukti-

onò insbesondere in Abgrenzung zum Frontalunterricht. Des Weiteren finden Sie einen Bericht zu 

EMU von Andreas Helmke und Tuyet Helmke. 

Wir wünschen Ihnen Vergnügen beim Entdecken weiterer Ergänzungen auf 

ww.lernensichtbarmachen.net, sowie bei der Lektüre des vorliegenden Newsletters. 

Senden Sie den Newsletter gerne weiter und verweisen Sie auf das Kontaktformular. 

_________________________________________________________________________________ 

Neu auf www.lernensichtbarmachen.net 

In der Rubrik Berichte aus der Praxis sowie auf Seite 14 finden Sie neu eine Beschreibung des ñSpie-

gel-Klassenzimmersñ, in dem Unterricht unaufdringlich durch Dritte beobachtet werden kann. 

Exemplarisch f¿r eines unserer Ziele im Jahr 2014 haben wir im Wiki den Faktor ñDirekte Instruktionò 

inhaltlich ergänzt und neu gegliedert. Wir möchten dazu gerne Ihre Meinung hören ï für einen Kom-

mentar sind wir Ihnen dankbar. 

 

Direkte Instruktion unter der Lupe 

Das von Hattie als ñDirekte Instruktionò (ódirect instructionô), seltener ĂDirektes Lehrenñ (ódirect 

teachingô) beschriebene Unterrichtskonzept hat mit d=0,59 eine relativ hohe Effektstärke. In der 

deutschsprachigen Rezeption wird es oftmals mit Frontalunterricht verwechselt. Seine grosse Wirkfä-

higkeit wird gelegentlich als Argument f¿r dessen ñRehabilitationò angef¿hrt. Bei der ñDirekten Instruk-

tionò bezieht sich Hattie (2013) auf Adams und Engelmann (1996), welche dieses siebenschrittige Un-

terrichtskonzept detailliert darlegen. Es handelt sich dabei um eine Ăhoch-strukturierte, lehrergesteuer-

te, lernerzentrierte, schrittweise, feedback- und redundanzreiche Förderung, in der die zu lernenden 

Fähigkeiten vom Lehrer präsentiert, in Anleitung mit dem Schüler modelliert und letztendlich so lange 

einschleifend ge¿bt werden, bis sich ein hoher Automatisierungsgrad zeigtñ (Grosche 2011, p. 148). 

Den Frontalunterricht (ódidactic teachingô) umschreibt Hattie (2013, S. 13) als Ăkleinschrittiges, von der 

Lehrperson geleitetes Sprechen vom Lehrertisch ausñ (S. 242). Meyer (1987, p. 138) definiert wie 

folgt: ĂFrontalâunterricht ist ein zumeist thematisch orientierter und sprachlich vermittelter Unâterricht, 

in dem der Lernverband (die Klasse) gemeinsam unterrichtet wird und in dem der Lehrer ï zumindest 

dem Anspruch nach ï die Arbeits-, Interaktions- und Kommunikationsprozesse steuert und kontrol-
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liert.ñ Dem Frontalunterricht als dominantes Unterrichtsprinzip, womöglich verstanden als eine Art Ein-

trichterungslehren (ótransmission teachingô), steht Hattie skeptisch gegen¿ber (vgl. Hattie 2013, S. 

289). Abgelegt im Wiki unter ñDirekte Instruktionò finden Sie eine Einführung sowie einen Vergleich 

von ñDirekter Instruktionò und Frontalunterricht. Des Weiteren finden Sie dort: 

- eine Definition gemäss Lernen sichtbar machen (2013), 

- Angaben zur Effektstärke mit Interpretationshilfe, 

- deutschsprachige Literaturhinweise und Hinweise auf deutschsprachige Studien. 

 

Von Hattie zu EMU: Werkzeuge der Unterrichtsdiagnostik für das 

Sichtbarmachen des Lehrens und Lernens nutzen! 

Ein Beitrag von Andreas Helmke und Tuyet Helmke ĂDer wichtigste Aspekt besteht darin, im Klassen-

zimmer Situationen zu schaffen, in denen die Lehrpersonen mehr Feedback über ihren Unterrichtsstil 

erhalten kºnnenñ (Hattie, 2013, S. 15).  

Für eine gezielte Weiterentwicklung des Unterrichts ist eine empirische Standortbestimmung unver-

zichtbar. Hierfür wurde im Auftrag der deutschen Kultusministerkonferenz für die Schulpraxis ein wis-

senschaftlich fundiertes, im Alltag nutzbares Verfahren entwickelt, um datenbasiert über Prozesse des 

Lehrens und Lernens zu reflektieren:  EMU (Evidenzbasierte Methoden der Unterrichtsdiagnostik und 

-entwicklung). Im Kern geht es dabei um die kriteriengeleitete Beschreibung des Unterrichts und den 

Abgleich unterschiedlicher Perspektiven: Selbsteinschätzung der unterrichtenden Lehrperson, Feed-

back des hospitierenden Kollegen und Sch¿lerfeedback: ĂBegegnungen unter Lehrpersonen: Hier dis-

kutieren, bewerten und planen sie ihren Unterricht im Licht der Feedback-Evidenzñ (Hattie, 2013, 

S.281). EMU ist modular aufgebaut, d.h. je nach Sachlage können spezifische Aspekte der Unter-

richtsqualität sowie bestimmte Perspektiven ausgewählt werden. Das gesamte EMU-Material (Frage-

bögen, Handreichungen, Software, Videos)  kann unter http://www.unterrichtsdiagnostik.info uneinge-

schränkt und kostenlos heruntergeladen und genutzt werden. 

 

Erinnerung: Veranstaltungen ñLernen sichtbar machenò ï Partizipa-

tionsmöglichkeiten 

Im Januar 2014 finden zwei Treffen statt, welche den an einer Redaktionsmitarbeit interessierten Per-

sonen Gelegenheit bieten, unser Projekt rund um die Ergebnisse von John Hatties Visible Learning 

kennen zu lernen. Es werden Möglichkeiten zur Zusammenarbeit in einer Redaktion für verschiedene 

Onlineangebote des Projektes vorgestellt und ggf. erste Vereinbarungen getroffen. 

D ï Frankfurt am Main 

Datum: 20.01.2014 

Uhrzeit: 11.30-16.15 Uhr 

Ort: Bahnhofsnähe 

 

CH ï Brugg-Windisch 

Datum: 24.01.2014 

Uhrzeit: 14.00-17.00 Uhr 

Ort: FHNW Campus, Brugg-Windisch 

Haben Sie Interesse an einer redaktionellen Mitarbeit? Gerne nehmen wir Anmeldungen für die Ver-

anstaltung vom 20.01. bzw. 24.01.2013 bis zum 16.01.2013 mittels Kontaktformular der Webseite ent-

gegen. 
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_________________________________________________________________________________ 

 

Lohnt sich anzuschauen 

 

Video-Vortrag von Wolfgang Beywl am Österreichischer Schulleiterkongress (2013) 

Unter www.lernensichtbarmachen.net Ą Links können Sie sich den Vortrag von Prof. Dr. Wolfgang 

Beywl zu Erfolgsfaktoren für gute Lernleistung online anschauen. 

PÄDAGOGIK 

Im Heft 1-2014 der PÄDAGOGIK wird das Thema Direkte Instruktion aufgegriffen. Hier finden sich ei-

ne systematische Einführung und Erfahrungsberichte zur Planung und Realisierung von Direkter In-

struktion am Beispiel Rechtschreibung; zur Aufgabe des Lehrenden in einem direktiven und differen-

zierenden Unterricht; zur Verbindung von direkter Instruktion mit einem Lerntagebuch in der Oberstu-

fe; zur Gestaltung eines diskursorientierten Fachunterrichts mit instruktiven Methoden und zur Nut-

zung der Direkten Instruktion für die Sprachförderung. Mehr unter http://www.redaktion-paedagogik.de  

Klett-Themendienst 

Lesen Sie auf www.lernensichtbarmachen.net ein Interview von  Stephan Lüke mit Wolfgang Beywl 

und Klaus Zierer zum Thema ñVisible Learning ï Ein Navi für die Lehrkrªfteò. 

http://www.lernensichtbarmachen.net/
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Newsletter Nr. 05, März 2014 

 

Inhalt dieses Newsletters ist ein kurzer Beitrag zum k¿rzlich erschienen Buch ñLernen sichtbar ma-

chen für Lehrpersonenñ, die ¦bersetzung von John Hatties ñVisible Learning for Teachersò sowie ein 

¦berblick ¿ber ñDie Hattie-Studie in der Diskussion. Probleme sichtbar machen.ò, das neu erschiene-

ne Buch von Ewald Terhart (Hrsg.).  Des Weiteren finden Sie eine Kurzfassung des Praxisberichtes 

ñFeedbackverfahrenò, ein Erfahrungsbericht von Guido Wiegand. Wir heissen die Mitglieder der neu 

gegründeten erweiterten Redaktion von Lernen sichtbar machen herzlich willkommen und danken 

ihnen für die ersten, schon fertiggestellten, Beiträge.  

Wir wünschen Ihnen Vergnügen bei der Lektüre des vorliegenden Newsletters. 

Neu auf www.lernensichtbarmachen.net 

Tabelle zur Berechnung von Effektstärken in Schulklassen 

Unter ĂErgªnzungenñ finden Sie neu eine Excel-Tabelle basierend auf der von Hattie bereitgestellten 

Tabelle in Lernen sichtbar machen für Lehrpersonen (2014, Anhang E), inkl. einem Kurzleitfaden zur 

Nutzung der Tabelle. 

Praxisbericht ĂFeedbackverfahrenñ 

In der Rubrik ĂPraxisberichteñ kºnnen Sie einen Erfahrungsbericht von der Johannes-Kessels-

Akademie e.V., Katholisches Berufskolleg Gladbeck lesen (siehe auch Kurzfassung unten). Hier wur-

de ein für die Lehrerkonferenz entwickeltes Feedbackverfahren auf Klassendiskussionen übertragen. 

Verfasser ist Guido Wiegand, Lehrer an diesem Berufskolleg und Mitglied der erweiterten Redaktion 

von Lernen sichtbar machen. 

Präsentation Selbst- und Partnerevaluation 

In der Rubrik ñErgªnzungenò ist eine Prªsentation zu Selbst- und Partnerevaluation unter Schülern 

zum Download verfügbar. Sie stammt von Dr. Monika Wilkening, Mitglied der erweiterten Redaktion 

von Lernen sichtbar machen. 

Aufsätze zu Feedback und Selbsteinschätzung 

Im Wiki der jeweiligen Faktoren finden Sie eine von Dr. Monika Wilkening verfasste Zusammenstel-

lung von Aufsätzen zu Feedback und Selbsteinschätzung. 

 

Lernen sichtbar machen für Lehrpersonen 

In seinem zweiten Buch zum sichtbaren Lernen schildert John Hattie, wie die gewonnen Erkenntnisse 

aus seiner Forschung in Schule und Unterricht systematisch und reflektiert genutzt werden können. Es 

werden Geisteshaltungen ï Kompetenzen der Lehrpersonen, Persönlichkeit und Beziehungsfähigkeit 

ï thematisiert sowie Hinweise für die Unterrichtpraxis ï von der Planung bis zum Abschluss einer Un-

terrichtsstunde ï gegeben. Stets werden auf die Lernprozesse der Lernenden fokussiert. Hattie betont 

das Potenzial der Datennutzung, resultierend aus Leistungstests, systematischen Beobachtungen o-

der aus der unterrichtsintegrierten Selbstevaluation (vgl. Beywl, Bestvater & Friedrich, 2011, Selbste-

valuation in der Lehre). Das Buch gibt zahlreiche Anregungen, um wirkmächtiges Lehren zu stärken. 

Zentrale Gelingensbedingungen sind die Zusammenarbeit zwischen Lehrpersonen sowie eine unter-

richtsbezogene Schulleitung. Texte, Checklisten und Übungen unterstützen dialogische Auseinander-

setzungen im Unterrichtsteam oder in Ausbildungsgruppen. Es wird gezeigt, wie ein authentischer 

Dialog mit den Lernenden über deren Lernprozesse und den durch die Lehrpersonen verantworteten 
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Unterricht geführt werden kann (vgl. Beywl & Zierer, 2014, Lernen sichtbar machen für Lehrpersonen: 

Zur deutschsprachigen Ausgabe von ĂVisible Learning for Teachersñ). 

Die Hattie-Studie in der Diskussion. Probleme sichtbar machen. 

Ewald Terhart (Hrsg.) Die Hattie-Studie in der Diskussion. Probleme sichtbar machen. Seelze: Kall-

meyer 2014, 164 S. 

Auf die kurze Einleitung des Herausgebers folgen zwei schon klassisch zu nennende deutschsprachi-

ge Hattie-Rezeptionen, die einen ¦berblick zu ĂVisible Learningñ geben: die dezidiert kritische von 

Ewald Terhart (Ăverfeinerte Machttechnikñ) und die zustimmende Olaf Kºllers. Wªhrend diese beiden 

die englischsprachige Ausgabe von 2009 nutzen, ziehen die folgenden neun Beiträge auch die 

deutschsprachige Fassung von 2013 heran. Hans Brügelmann verweist sehr nachdrücklich darauf, 

dass die Ergebnisse Hatties ohne Kontextualisierung und Situierung durch forschende Lehrpersonen 

fehl gehen. Hans-Joachim Ohlberg fordert einen ĂDoppelblickñ der Lehrpersonen: auf wissenschaftlich 

Belegtes und eigenes professionelles Erfahrungswissen. Hans-Günther Rolff kritisiert die geringe 

Aufmerksamkeit insbesondere der Hattie-Rezeption für Strukturfaktoren sowohl der Bildungssysteme 

wie der Schulen als Organisationen, die in den selektiven Schulsystemen der D-A-CH-Länder für die 

Chancengleichheit eine grosse Rolle spielten, mehr als für Schülerleistungen. Der Beitrag von 

Thomas Kremers vertieft und aktualisiert Hatties Aussagen zu den wirkmächtigen kooperativen Lern-

formen. Auch Kristina Reiss und Matthias Bernhard schliessen eine Lücke, indem sie (am Beispiel der 

Mathematik) Erklärungen für den frappanten Unterschied zwischen dem starken Faktor Problemlösen 

(als Lehr-/Lernform) und dem schwachen Faktor Problembasiertes Lernen (als Startpunkt für einen 

Lernprozess) liefern. Marko Demantowsky und Monika Waldis spüren aus geschichtsdidaktischer Per-

spektive Belege für die Relevanz von Fachwissen und -didaktik in Hatties Befunden auf. Hilbert Meyer 

findet viele Hinweise bei Hattie, die manches reformpädagogische Prinzip stützen und unterstreicht: 

Die Lehrperson soll sich als forschende Lernende verstehen. Hans Anand Pant hebt hervor, dass bei 

manchen methodisch-statistischen Schwächen Hatties das explorativ-qualitative Potential der Meta-

(Meta-)-Analyse beachtlich ist und liefert ein St¿ck Ătechnischen Berichtñ nach, der in Hatties Werken 

fehlt. Den Schluss bildet ein Beitrag der beiden Übersetzer der Hattie-Studie (Wolfgang Beywl/Klaus 

Zierer). 

 

Praxisbericht ï Feedbackverfahren aus der Lehrerkonferenz breitet 

sich auf Klassen aus 

Das Katholische Berufskolleg Gladbeck ist eine Schule der Sekundarstufe II im Berufsfeld Sozial- & 

Gesundheitswesen. Leitidee der Schule ist: ĂDer Mensch als Ganzes steht im Mittelpunktñ. Die be-

grenzte Zeit in Lehrerkonferenzen (und auch im Unterricht) soll effizient genutzt werden. Um dies zu 

erreichen, wurde ein Feedbackverfahren mit roten und gelben Karten zuerst in Lehrerkonferenzen, 

später bei Diskussionsrunden im Unterricht eingeführt. Karten signalisieren der sprechenden Lehrper-

son und später dem Schüler oder der Schülerin, die Redebeiträge schnell (bei gelber Karte) oder so-

fort (bei roter Karte) zu beenden. Welche Auswirkungen dieses Kartensystem hat und welche 

Schwerpunkte in Bezug auf die Feedbackkultur diskutiert werden, lesen Sie auf Seite 19 den vollstän-

digen Erfahrungsbericht von Guido Wiegand. 
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Lohnt sich anzuschauen 

 

Glossar zum Buch ñLernen sichtbar machenò 

Abduktion, Big Five, Cross-modales Kurzzeitgedªchtnis, Detracking, Essential schoolsé Sind Sie 

über einen dieser oder einen der anderen 141 Fachbegriffe in Lernen sichtbar machen gestolpert? 

Das komplette Glossar der im Buch genutzten Fachbegriffe finden Sie nun weitgehend fertiggestellt 

auf www.lernensichtbarmachen.net. Haben Sie Ergänzungen oder Fragen zu einem der Begriffe? 

Schreiben Sie dies unter der jeweilige Registerkarte ĂDiskussionñ -> ĂBearbeiten im  Wikiñ (unbedingt 

am Schluss auf ĂSeite speichernñ klicken). Fehlt Ihnen ein Begriff im Glossar? Schreiben Sie uns eine 

E-Mail.   

Fachveranstaltung ĂEmpowerment im Lehrberufñ 

Luuise ist eine Partnerin zum Empowerment im Lehrberuf, das zur Professionalisierung der Lehrper-

son und zum organisationalen Lernen der Schule beiträgt. Rund 100 Lehrpersonen haben Luuise-

Projekte durchgeführt und haben dadurch Ihren Unterricht so konzipiert, dass sie empirische Belege 

zu ihrer Wirksamkeit auf das Lernen der Schülerinnen und Schüler erhalten. An der Fachveranstaltung 

berichten Lehrpersonen und Schulleitungen über unterrichtsintegrierte Selbstevaluation. Schulen stel-

len vor, wie sie Selbstevaluation so in die Unterrichts- und Schulentwicklung einbauen, dass der Leh-

rerfolg nachhaltig unterstützt wird und die Lehrpersonen bei ihrer Qualitätsarbeit entlastet werden. An 

der Veranstaltung erhalten Sie Anregungen für die eigene Unterrichtsgestaltung sowie Anregungen für 

die Schulentwicklung: Sie erhalten einen Einblick, wie Sie Unterrichtsentwicklung mit Luuise systema-

tisch fördern und mit individuell zugeschnittener Weiterbildung der Lehrpersonen verbinden können. 

Die Veranstaltung wird gerahmt durch ein Referat von Tina Hascher, Universität Bern, das den Em-

powerment-Ansatz für die Ausbildung und die Ausübung des Lehrberufes vorstellt. 

Datum: Mittwoch, 14.05.2014 

Uhrzeit: 14.00-18.00 Uhr 

Ort: FHNW Campus, Brugg-Windisch (Schweiz) 

Die Teilnahme ist kostenlos ï die Teilnehmendenzahl ist begrenzt. 
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Newsletter Nr. 06, Juni 2014 

 

In diesem Newsletter klªren wir ein Missverstªndnis zu John Hatties ĂLernen sichtbar machenñ in Be-

zug auf mittlere und tiefe Effektstärken und stellen Ihnen in einem Kurzbericht die Neuauflage von An-

dreas Helmkes Buch ñUnterrichtsqualitªt und Lehrerprofessionalitªtò vor. Weiter finden Sie Informatio-

nen zum EBTN-Netzwerk, einem Netzwerk für Lehrpersonen, die sich für das evidenzbasierte Unter-

richten interessieren. Wir wünschen Ihnen Vergnügen bei der Lektüre.  

Neu auf www.lernensichtbarmachen.net 

Praxisbericht ñKlarheit der Lehrpersonò 

Lesen Sie auf Seite 25 den Erfahrungsbericht von Sigrid Strobel zum bewussten Sprachgebrauch und 

zur Förderung der Klarheit der Lehrperson. Sie ist Berufsschullehrerin und Fachdozentin am Aus- und 

Weiterbildungsinstitut Lingva Eterna.  

Korrigenda ñLernen sichtbar machen für Lehrpersonenò 

Auf www.lernensichtbarmachen.net unter ĂHatties Studienñ finden Sie die Liste der Korrigenda zu 

ñLernen sichtbar machen für Lehrpersonenò zum Download.  

FAQ ergänzt 

In den letzten Wochen haben wir einige an uns gestellte Fragen bearbeitet. Unsere Antworten finden 

Sie auf www.lernensichtbarmachen.net. 

 

Lernen sichtbar machen: Missverständnisse Teil 1 

In den kommenden Newslettern diskutieren wir ausgewªhlte Missverstªndnisse zu John Hatties ĂLer-

nen sichtbar machenñ.  

Missverstªndnis: ĂFaktoren mit mittleren und tiefen Effektstªrken sind nicht wichtig f¿r die 

Praxis?!ñ 

Schaut man sich die Rezensionen und Berichte rund um ĂLernen sichtbar machenñ an, so fällt auf, 

dass mehrheitlich Faktoren mit sehr hohen (z. B. die Top Ten Faktoren), mit negativen oder überra-

schenden Effektstärken thematisiert werden. Hingegen wird Faktoren mit mittleren und tiefen Werten 

kaum Beachtung geschenkt oder sie werden gar mit ñwirkt nichtò betitelt. Wie kann man aber eine mitt-

lere oder tiefe Effektstärke interpretieren? Lohnt es sich, diese auf praktische Bedeutsamkeit hin zu 

prüfen? John Hattie verdeutlich in ñLernen sichtbar machenò (2013, Kapitel 2), dass eine tiefe Effekt-

stärke den Einsatz einer Intervention nicht ausschliessen muss: So weisen Rosenthal und Di Matteo 

(2001) nach, ñ(é) dass die Effektstªrke f¿r die Einnahme einer geringen Dosis Aspirin zur Herzin-

farktprªvention bei d = 0,07 liegt. (é) Obwohl diese Effektstªrke sehr klein ist, heisst es doch, dass 34 

von 1 000 Menschen keinen Herzinfarkt erleiden würden, wenn sie regelmäßig geringe Dosen Aspirin 

einnehmen w¿rdenò (S. 11f.). Bei Schlussfolgerungen zu Effektstärke-Massen sind u. a. der Aufwand 

(wie Kosten oder Zeitbedarf; bei Aspirin sehr gering) oder mögliche unbeabsichtigte Folgen zu be-

rücksichtigen. Entscheidend für Bildung und Erziehung ist jedoch, dass sich der Nutzen einer Interven-

tion unter Umständen erst dann einstellt, wenn sie zusammen mit (einer) anderen Intervention(en) 

sowie zeitlich bzw. auf die Situation passend eingesetzt wird. Beywl und Zierer (2014) nennen als Bei-

spiel einer wirkmächtigen Kombination das Team-Teaching (d=0,19), welches zwar eine tiefe Effekt-

stärke aufweist, aber die Umsetzung von deutlich aufwändigeren Ansätzen (wie Formative Evaluation 

(d=0,90), Peer-Tutoring (d=0,55) u.a.) unterstützt oder gar erst ermöglicht. Aus Kostengründen mag 

es in diesem Falle angemessen sein, das Team-Teaching zeitlich zu begrenzen. Fazit: Die Effektstär-

http://www.lernensichtbarmachen.net/
http://www.lernensichtbarmachen.net/
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ke-Masse bieten Navigationshilfen für die Entwicklung von Unterricht und Schule. Sie können die 

Lehrperson in ihren Entscheidungen unterstützen, die sie von Situation zu Situation zu treffen hat und 

die sie je nach Klassemerkmalen, Zeitpunkt im Schuljahr und  Zielen und Inhalten des Unterrichts im-

mer wieder neu trifft (idealerweise im Austausch mit ihren Kolleginnen und Kollegen und/oder im Dia-

log mit den Lernenden). Hattie betont die Relativität der Effektstärkengrösse immer wieder und erin-

nert daran, dass sein Buch alles andere als ein ĂRezeptñ sei (2013, S. 279). 

Quellen:  

Beywl, Wolfgang/Zierer, Klaus (2014): ñWider dem ĂFast-Food-Hattieñ. Zum (richtigen) Umgang mit 

den Ergebnissen der großen Meta-Studie.ò Grundschulzeitschrift (Heft 272.273): 17-19. 

Hattie, John A. C. (2013): Lernen sichtbar machen. ¦berarbeitete deutschsprachige Ausgabe von ñVi-

sible learningò, besorgt von Wolfgang Beywl und Klaus Zierer. Baltmannsweiler: Schneider. 

 

Unterrichtsqualität und Lehrerprofessionalität: Diagnose, Evaluati-

on und Verbesserung des Unterrichts (Andreas Helmke 2014, Friedrich-Verlag) 
 

Eine Kurzbesprechung von Wolfgang Beywl 

Erneut hat Andreas Helmke eine überarbeitete und erweiterte Ausgabe seines Standardwerkes zu 

den fachübergreifenden Merkmalen lernwirksamen Unterrichts vorgelegt. Das auf über 400 grossfor-

matigen Seiten angewachsene Werk ist durch seine Kombination von theorie- und praxiszentrierten 

Anteilen alleinstehend: Es arbeitet Theorien und Forschungsergebnisse zu Lernen und Lehren sowie 

zur Lehrerforschung auf (Kap. 2-3), identifiziert in zehn Unterkapiteln allgemeine Merkmale und Prin-

zipien guten Unterrichts (Kap. 4), leitet zu eigenständiger empirischer Diagnose und Evaluation des 

Unterrichts an (Kap. 5) und gibt konkrete Hinweise, wie Unterricht systematisch verbessert werden 

kann (Kap. 6), mit einer Vertiefung zur videobasierten Unterrichtsforschung (Kap. 7). In der Neuaufla-

ge verstärkt Helmke die auch bei John Hattie ausgeprägte doppelte Evidenzorientierung: Aussagen 

über das Wünschenswerte guten Unterrichts sollen zum einen durch wissenschaftliche Forschungsbe-

lege abgestützt sein. Zum anderen ist auch professionelle Evidenz unverzichtbar, d. h. eine auf Daten 

zum eigenen Unterricht abgestützte, evaluative Selbstvergewisserung über die Erreichung der gesetz-

ten Unterrichtsziele. Ohne die in diesem Sinne doppelte, Ăsolide empirische Grundlage ist jede Unter-

richtsentwicklung in Gefahr, im Nebel zu stochern.ñ (S. 359).   

 

The Evidence Based Teachers Network (EBTN) 

 

Wie eine Lehrperson die Idee des Evidenz basierten Unterrichtens verbreitet 

Das ñEvidence Based Teachers Networkò (EBTN) ist ein Online-Angebot für Lehrpersonen, die sich für 

das evidenzbasierte Unterrichten interessieren. Darunter versteht Mike Bell, Initiator des Networks, ein 

Unterrichten, welches sich auf eine breite Basis von Forschungsergebnissen stützt, die von Experten 

zusammengestellt und interpretiert werden. Mike Bell ist Lehrer in England, hat EBTN gegründet und 

hält es weitgehend alleine aufrecht. Sein Ziel ist, die Idee des evidenzbasierten Unterrichtens zu ver-

breiten, ohne dass umfangreiche Bücher gelesen oder statistische Verfahren im Detail verstanden 

werden müssen. Als Mike Bell die Tabellen der Effektstärken von John Hattie zum ersten Mal gesehen 

hatte, kam er zu folgendem Schluss: Ein evidenzbasiertes Vorgehen bei der Bewertung dessen, was 

für den Unterricht nützlich ist, kann vieles im Bereich der Bildung verändern. Denn er geht davon aus, 

dass viele Schulleitende, Aus- und Weiterbildende sowie Autoren von Fachliteratur im Bildungsbereich 

sich auf Mythen und Meinungen stützen anstatt auf Evidenz. Im Kern besteht das Network aus einem 

inzwischen in 19 Ausgaben verschickten Newsletter mit fast 5000 Abonnentinnen und Abonnenten. 

Angesichts des geringen Ressourceneinsatzes (Ăein Computer, eine Website, ein Newsletter und Evi-
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denzñ) ist dies eine erstaunlich grosse Resonanz. Um sein Ziel zu erreichen, bietet Mike Bell auch 

Weiterbildungen für Lehrpersonen an. In verschiedenen Workshops und Vorlesungen werden Mythen 

des Unterrichtens diskutiert und effektive Methoden vermittelt.  

Weiter wurden Videos entwickelt, die Beispiele guten Unterrichts präsentieren oder Erkenntnisse der 

Gehirnforschung und deren Implikationen für den Unterricht aufzeigen. www.ebtn.org.uk 

                                                                                                                                                        

Rückblick auf die Luuise-Fachveranstaltung 

Am 14. Mai 2014 fand am Campus Brugg-Windisch der Fachhochschule Nordwestschweiz die Fach-

veranstaltung ĂEmpowerment mit Luuise ï Erfolg und Entlastung f¿r Lehrpersonen und Teamsñ statt. 

Luuise (Lehrpersonen unterrichten und untersuchen integriert, sichtbar und effektiv) ist ein Schul- und 

Unterrichtsentwicklungsprojekt der Pädagogischen Hochschule FHNW zur Selbstvergewisserung über 

den Erfolg des eigenen Unterrichts. Es trägt zur Professionalisierung von Lehrpersonen und zum or-

ganisationalen Lernen von Schulen bei. Lehrpersonen werden unterstützt, Unterrichtserfahrung und 

Fachwissen mit Feedback, Reflexion und systematischen Erhebungen zu kombinieren. Dies sind Fak-

toren, die laut der Hattie-Studie besonders wirksam für den Lehr- und Lernerfolg sind. Im Zentrum des 

Anlasses standen Referate von Lehrpersonen über ihre Luuise-Projekte. Die Fachöffentlichkeit und in-

teressierte Lehrpersonen und Schulleitende erhielten Einblicke, wie die Referierenden eine Knack-

nuss aus dem Unterrichtsalltag mithilfe von Luuise gelöst haben. In ihrem Inputreferat stellte Prof. Dr. 

Tina Hascher von der Universität Bern den Empowerment-Ansatz vor und erläuterte, inwiefern Luuise 

zum Empowerment von Lehrpersonen beiträgt. Die Einführung von Wolfgang Beywl sowie die Präsen-

tation von Tina Hascher finden Sie auf der Luuise-Webseite. 

 

Veranstaltung ñRedaktionsmitarbeitò 

Im September 2014 findet das zweite Treffen zur Redaktionsmitarbeit ñLernen sichtbar machenò statt. 

Es bietet Personen, die an einer Mitarbeit interessiert sind Gelegenheit, das Projekt rund um die Er-

gebnisse von John Hatties Visible Learning und das bestehende Redaktionsteam kennen zu lernen. 

Am Treffen werden u.a. Möglichkeiten zur Zusammenarbeit und Vernetzung im Rahmen einer Redak-

tion für verschiedene Onlineangebote des Projektes vorgestellt und Erfahrungen ausgetauscht. 

D ï Frankfurt am Main 

Datum: 22.09.2014 (späterer Vor- bis früherer Nachmittag) 

Ort: Bahnhofsnähe 

Haben Sie Interesse an einer Teilnahme? Gerne nehmen wir Anmeldungen (E-Mail an etelvi-

na.fernandez@fhnw.ch) bis zum14. Juli 2014 entgegen. 

CH ï Brugg-Windisch 

Im Verlaufe des Herbstes planen wir ein weiteres Treffen in der Schweiz. Bei Interesse nehmen Sie 

gerne Kontakt mit uns auf. 

 

Lohnt sich anzuschauen 

Kurzbericht zum Themenheft ñFeedback im Unterrichtò der Zeitschrift Pªdagogik 4/2014 

Im Faktoren-Wiki unter dem Faktor Feedback finden Sie neu einen Kurzbericht über das Themenheft 

ñFeedback im Unterrichtò der Zeitschrift Pªdagogik 4/2014. Der Text von Monika Wilkening beinhaltet 

einen Einblick in den Bericht ñFeedback im Unterrichtò von Johannes Bastian sowie ein Res¿mee der 

Autorin zum Themenheft. 
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Die Grundschulzeitschrift 

Im  Heft 272.273 ï April 2014 (S. 4-23), beschªftigt sich der Thementeil ñGrundschuleò in f¿nf Beitrª-

gen mit den Erkenntnissen aus ñLernen sichtbar machenñ.  

Profil ï Das Magazin für das Lehren und Lernen 

Im Heft 1/2014 finden Sie einen Bericht von Werner Jundt mit dem Titel ñHªtten Sieôs so gewusst?ò. 

Auf zwei grafisch anregend gestalteten Seiten lädt der Autor zu einem Rätselspiel ein, das mit den Ef-

fektstärken aus Lernen sichtbar machen arbeitet. 
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Newsletter Nr. 07, Juli 2014 ï Sonderausgabe 

 

Heute möchten wir Sie über unsere neu gestaltete Website informieren. Lesen Sie in diesem Sonder-

Newsletter, wie die Website neu aufgebaut wurde, wo Sie was finden und welche Verwendungsrechte 

der Inhalte und welche Rückmeldemöglichkeiten Sie haben. 

Wir wünschen Ihnen viele Entdeckungen beim Erkunden der Website von Lernen sichtbar machen! 

Wolfgang Beywl 

Projektleiter 

Gerne können Sie den Newsletter weiterempfehlen. 

Mit Daten arbeiten ï nicht nur im Präsenzunterricht  

Eine Quintessenz von der Studie Lernen sichtbar machen (2013) lautet: Es ist besonders erfolgver-

sprechend, mit empirischen Belegen zu arbeiten, um den Unterricht gewinnbringend für Lernende wei-

terzuentwickeln. Auch das Team von Lernen sichtbar machen lernt auf Basis von Daten und entwi-

ckelt darauf abgestützt das Angebot weiter. 

Unsere Website verstehen wir als Teil eines Bildungsangebotes für Lehrpersonen und andere Interes-

sierte, im Verstªndnis des Ăblended learningñ. Um den neuen Webauftritt an die Bedarfe der Nutzerin-

nen und Nutzer angepasst zu konzipieren, wurde ein Untersuchungskonzept erstellt, mit welchem die 

zur Zielerreichung notwendigen Daten erhoben und ausgewertet werden können. Neben der Auswer-

tung der Webstatistiken nutzten wir u.a. die Methode des ĂLauten Denkensñ. Mehr zur Untersuchung 

finden Sie auf www.lernensichtbarmachen.net. 

 

Die neue Website 

Auf der Startseite finden Sie Informationen zum Ziel der Website und eine Inhaltsübersicht. Über die 

Symbole navigieren Sie schnell zu den Hauptinhalten (Faktoren-Wiki, Glossar, Praxisberichte und 

Newsletter). 

Wir über uns macht transparent, wer hinter den Produkten von Lernen sichtbar machen steht. Wir sind 

ein interdisziplinäres, internationales Team mit Wissenschaftlern, Lehrpersonen und weiteren Akteu-

ren des Bildungsbereichs sowie zwei fördernde Organisationen. 

Unter Hatties Studien finden Sie Ergänzungen zu den Büchern von John Hattie, wie z.B. eine Excel-

Tabelle für die Berechnung von Effektstärken auf Basis von Klassentests. 

Das (sich im Aufbau befindliche) Faktoren-Wiki beschreibt die 138 Faktoren aus Lernen sichtbar ma-

chen (2013) und weist eine Kennzahl zu ihrem Beitrag zu Lernleistungen aus. Sie finden erste Zu-

satzmaterialien und weiterführende deutschsprachige Literatur. Sie können die Beschreibungen be-

werten und Kommentare sowie Hinweise auf Ergänzungen hinterlassen. 

Das Glossar enthält kurze Erläuterungen zu den ca. 140 Fachbegriffen, die im Werk Lernen sichtbar 

machen (2013) mit einem Stern (*) gekennzeichnet sind. Die entsprechenden Begriffe aus Lernen 

sichtbar machen für Lehrpersonen (2014) werden schrittweise ergänzt. Auf Ihren Wunsch erstellen wir 

weitere Definitionen. 

Wie Lernen sichtbar machen in der Praxis umgesetzt wird, erfahren Sie in der Rubrik Praxisberichte. 

Unter Newsletter können Sie in früheren Ausgaben stöbern. 

http://www.paedagogik.de/index.php?m=wd&wid=2366
http://www.e-teaching.org/glossar/blended-learning
http://www.lernensichtbarmachen.ch/
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wir-ueber-uns/
http://www.lernensichtbarmachen.ch/hattie-studie/
http://www.lernensichtbarmachen.ch/faktoren/
http://www.lernensichtbarmachen.ch/glossar/
http://www.lernensichtbarmachen.ch/praxisberichte/
http://www.lernensichtbarmachen.ch/newsletter/
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Die Lektüre der Studie Lernen sichtbar machen (2013) führt zu manchem Klärungsbedarf. In Fragen 

und  Antworten finden Sie erste Auflösungen. Senden Sie gerne Ihre Fragen ein; das Redaktionsteam 

wird sich um Antworten bemühen. 

 

Ihr Feedback ist erwünscht 

Die Website kann durch Ihre Rückmeldungen verbessert werden. Es gibt mehrere ï in diesem 

Newsletter kursiv gekennzeichnete ï Möglichkeiten für Ihr Feedback. 

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen und Ihre aktive Mitgestaltung der Website. 

 

Anmerkungen zu Sprache und Verwendungsrechten 

Auf dieser Website findet die Schweizer Rechtschreibung Anwendung. Die auf Geschlechtergerech-

tigkeit bedachte Sprache orientiert sich an folgendem Leitfaden. 

Die von der Redaktion von Lernen sichtbar machen erstellten Produkte sind als Creative Commons 

(CC) lizensiert. D.h. die Weiterverwendungsrechte für Sie als Nutzerinnen und Nutzer von Lernen 

sichtbar machen sind jeweils ausgewiesen: Es gibt vier Symbole von Creative Commons (CC), die 

Ihnen auf unserer Website begegnen. Die Symbole und ihre Bedeutung sind auf 

www.lernensichtbarmachen.net erläutert. Grundsätzlich gilt: Nutzen Sie die von uns bereitgestellten 

Materialen und passen Sie diese auf Ihre Bedürfnisse an. 

 

Dankeschön 

Ein grosses Dankeschön senden wir an alle Nutzerinnen und Nutzer der bisherigen Website. Mit Ihren 

Fragen und Rückmeldungen haben Sie uns wertvolle Hinweise gegeben. Auch bedanken wir uns bei 

den Teilnehmenden der Untersuchung zur Neugestaltung der Website und bei Jam Jopp für die Ent-

wicklung und Umsetzung des Lernen sichtbar machen-Logos. 

Der Stiftung Mercator Schweiz danken wir für die Förderung und Unterstützung bei der Entwicklung 

und dem Betreiben der Website. Gleiches gilt für die im Wesentlichen ideelle Unterstützung des 

Dachverbands Lehrerinnen und Lehrer Schweiz LCH. 

http://www.lernensichtbarmachen.ch/faqs/
http://www.lernensichtbarmachen.ch/faqs/
http://www.bk.admin.ch/dokumentation/sprachen/04915/05313/index.html?lang=de
http://www.creativecommons.ch/
http://www.jamjopp.com/
http://www.stiftung-mercator.ch/
http://www.lch.ch/


 

 

Newsletter Nr. 08, August 2014  

 

In diesem Newsletter von Lernen sichtbar machen wird die Reihe ñMissverstªndnisseò weitergef¿hrt. 

Dieses Mal widmen wir uns der hªufig zu lesenden Aussage ñAuf die Lehrperson kommt es anò. Lesen 

Sie im Beitrag von Michael Mittag, wie und mit welchen Zielen Lernen sichtbar machen in der Ausbil-

dung von Lehrpersonen nützlich sein kann. Weiter machen wir Sie auf zwei Texte zum Thema Lernen 

sichtbar machen von Kurt Vogelsberger aufmerksam, in welchen er sich u.a. mit der Frage auseinan-

dersetzt, was eine gute Lehrperson ist. 

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen bei der Lektüre. 

Wolfgang Beywl 

Projektleiter 

Gerne können Sie hier den Newsletter weiterempfehlen. 

Neu auf www.lernensichtbarmachen.net 

¶ Checkliste für Lernen sichtbar machen aus Lernen sichtbar machen für Lehrpersonen (2014) 

¶ Ergänzungen in der Rubrik Fragen & Antworten 

¶ Praxisbericht ñTicket 2 Natureò von Guido Wiegand 

 

Lernen sichtbar machen: Missverständnisse Teil 2 

Auf die Lehrperson kommt es an!? 

Grosse Printmedien haben John Hattie im deutschsprachigen Raum zur breiter Aufmerksamkeit ver-
holfen. Schlagzeilen, welche die Verantwortung und die grosse Einflussmöglichkeiten der Lehrperson 
hervorheben, z.B. ĂIch bin superwichtig!ñ (ZEIT vom 14. Januar 2013) waren zu lesen. Auch John Hat-
tie wiederholt dies immer wieder, doch muss dieses in einen grösseren Argumentationszusammen-
hang eingeordnet werden. Hier beschränken wir uns auf die Frage: Kann die Lehrperson es allein 
richten? Dass Lernen ohne die aktive Mitarbeit der Lernenden nicht stattfindet, liegt auf der Hand. Es 
kommt jedoch noch etwas Weiteres dazu: In einem Interview mit der Zeitschrift Weiterbildung (2013, 
S. 6) antwortet Hattie auf die obige Frage folgendermassen: ĂEs geht um den Plural, die Lehrenden. 
Die Fokussierung auf die einzelne Lehrperson ist eines der Probleme in diesem Beruf. Ich bin daher 
stark an der Frage interessiert, wie Lehrende zur Kooperation zu bringen sind. Denn es ist für sie nicht 
leicht, das zu tun. Daher fokussiere ich stark auf die Lehrpersonen, in der Mehrzahl.ñ 

Besonders bei der Planung der Unterrichtsstunde sei diese Zusammenarbeit sehr wichtig. Hattie 
schreibt (2014, S. 41 bzw. S. 75f): ĂEine der Hauptbotschaften aus Lernen sichtbar machen ist der 
grosse Lerneffekt bei Lehrpersonen, die sich austauschen und aus gemeinsamen Gesprächen über 
die Planung lernenñ. ĂDer Ansatz der gemeinsamen Planung von Unterrichtsstunden macht mit höchs-
ter Wahrscheinlichkeit einen deutlichen positiven Unterschied beim Lernen der Schülerinnen und 
Sch¿lerñ. Hervorzuheben ist, dass Hattie sich bei dieser These, nicht wie sonst in seinem Buch auf 
empirische Studien st¿tzt, sondern dies Ăabduktivñ aus seiner jahrzehntelangen Beschªftigung mit 
empirischen Hinweisen und seinen Diskursen mit den Akteuren in Schule und Unterricht schliesst. 
Diese These sei konstitutiv für seine im Buch (vielfach nur teilweise explizierte) Theorie des Lehrens 
und Lernens. Im persönlichen Austausch mit den deutschen Übersetzern seines Buches (25. Juni 
2014) f¿hrt er aus: ĂEs gibt ein starkes B¿ndel empirischer Belege zur herausragenden Bedeutung der 
Expertise der Lehrpersonen: in Bezug darauf, wie Lehrpersonen optimal dabei kooperieren können, 
um Schlüsselthemen des Lehrens und Lernens zu erörtern, um gemeinsame Konzeptionen in Bezug 
auf Lernzuwachs zu entwickeln und um eine Art kollektiver Wirkfähigkeit, um Lernen zu maximieren.ñ 

http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/plugins/recommend-a-friend/inc/raf_form.php?current_url=http%3A%2F%2Fwww.lernensichtbarmachen.ch%2Fnewsletter%2F
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/newsletter-nr-08-14/www.lernensichtbarmachen.net
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2014/06/Checkliste_Anhang-A_LSMfLP.pdf
http://www.lernensichtbarmachen.ch/a-faq/
http://www.lernensichtbarmachen.ch/2014/09/praxisbericht-ticket2nature-ein-erfahrungsbericht-von-guido-wiegand/
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Abduktion
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Wirkf%C3%A4higkeit
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Hattie kündigt für seine Neuauflage von Visible Learning (ab 2016) an, Forschungsergebnisse zu die-
sem Punkt aufzubereiten. Das Übersetzungsteam weist in diesem Zusammenhang auf die beiden 
Faktoren kooperatives vs. kompetitives Lernen sowie kooperatives vs. individuelles Lernen hin, wo 
kooperatives Lernen leistungsfördender ist: Wenn Hatties These gilt, dass Lehrpersonen, die sich als 
Lernende in Bezug auf ihren Unterricht verstehen besonders wirkfähig sind, dann liegt es nahe, die 
¦bertragbarkeit dieser Befunde auf das Lernen von Lehrenden als Ăreflecitve practitonersñ (Argy-
ris/Schon 1978) zu prüfen (vgl. Fragen und Antworten, Faktoren und zentrale Aussagen von Lernen 
sichtbar machen). 

Es kann also festgehalten werden, dass die Aussage Ăauf die Lehrperson kommt es anñ umformuliert 
werden muss, wie Hattie es auch schreibt: auf ĂLehrpersonen, die zusammenarbeiten und ihre Pla-
nung kritisch betrachtenñ (2014, S. 74), kommt es an. 

Literatur  
Argyris, Chris/Schön, Donald (1978): Organization learning: A theory of Action perspective. Rea-
ding(MA): Addison Wesley. 

Beywl, Wolfgang/Zierer, Klaus (2013): Professionell Lehren durch ĂVisible Learningñ. Interview mit 
dem Bildungsforscher John Hattie. Weiterbildung, 3, S. 6-9. 

Hattie, John A. C. (2013): Lernen sichtbar machen. ¦berarbeitete deutschsprachige Ausgabe von ñVi-
sible learningò besorgt von Wolfgang Beywl und Klaus Zierer. Baltmannsweiler: Schneider Verlag Ho-
hengehren. 

Hattie, John A. C. (2014): Lernen sichtbar machen für Lehrpersonen. Überarbeitete deutschsprachige 
Ausgabe von ñVisible learning for Teachersò besorgt von Wolfgang Beywl und Klaus Zierer. Balt-
mannsweiler: Schneider Verlag Hohengehren. 

 

Lernen sichtbar machen in der Ausbildung von Lehrpersonen 

Ein Beitrag von Michael Mittag 

Lernen sichtbar machen in Methodenveranstaltungen der Lehrerausbildung 

ĂForschungsmethoden sind langweilig!ñ. Dieses Vorurteil tragen viele Studierende mit sich herum, 
auch in meinen Methodenunterricht. Wahrscheinlich hält es sich deshalb so hartnäckig, weil etwas 
Wahres dran ist. 

Das spannende an der Forschung sind nicht die Methoden, sondern die Ergebnisse. Davon hat Hattie 
viele zu bieten, und sie sind mehrheitlich leicht zugänglich. Das liegt vor allem an der Herangehens-
weise, die er wählt: keine Mehrebenen-Analysen oder Strukturmodelle, kein Ausleuchten der Komple-
xität der Schulsituation, sondern einfache Wirkbelege. Man hat Dinge ausprobiert, der Lernerfolg hat 
sich dadurch verschieden stark verbessert. Das ist Studierenden sehr leicht zu vermitteln und ist auch 
relevant für sie, schliesslich wollen sie wirksamen Unterricht machen. 

An die Ergebnisse lässt sich in der Ausbildung von Lehrpersonen auch anknüpfen: Womit hängt es 
zusammen, dass Klassengrösse einen eher geringen Effekt hat? Was sagt die Forschung zu kleinen 
Klassen? Was kann man mit Forschung überhaupt aussagen? Wie gehen Leute mit Forschungser-
gebnissen um? 

Ich freue mich darauf, bei den Studierenden ausgiebige und relevante Auseinandersetzungen über 
Schule und Forschung anzustossen. Dabei werden sie auch einige Forschungsmethoden sowie 
Grundbegriffe wie Mittelwert, Standardabweichung, p-Wert und Effektstärke kennen lernen, und dazu 
viele Dinge, die sie in ihrem Studium und ihrer beruflichen Laufbahn brauchen können. 

http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Kooperatives_vs._kompetitives_Lernen
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Kooperatives_vs._individuelles_Lernen
http://www.lernensichtbarmachen.ch/a-faq/
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/P
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Effektst%C3%A4rke
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(Im kommenden Semester setze ich eine neu erstellte Ausbildungskonzeption von Lernen sichtbar 
machen ein. Zu einem späteren Zeitpunkt berichte ich über Inhalt und Erfahrungen in diesem Newslet-
ter.) 

 

Reflexion von Kurt Vogelsberger zu Lernen sichtbar machen 

Kurt Vogelsberger war Realschullehrer und unterrichtete die Fächer Mathematik und Physik. Er war 
auch in der Lehrerinnen- und Lehrerausbildung als Fachleiter für Mathematik sowie als Fachleiter für 
Pädagogik und allgemeine Didaktik tätig. Anschliessend war er 25 Jahre lang Leiter eines Studiense-
minars. In zwei Texten widmet er sich den Studien John Hatties und macht die zentralen Erkenntnisse 
dadurch fassbarer, dass er sie mit seiner eigenen, langjährigen pädagogischen Erfahrung verknüpft. 
Er beschäftigt sich unter anderem damit, was eine gute Lehrperson ist, wie diese mit den Augen der 
Lernenden sehen kann sowie ob und wie diese Fähigkeit erlernt werden kann. Was geschehen muss, 
damit die Erkenntnisse Hatties zum Handeln der Lehrpersonen als einem der wichtigsten Einflussfak-
toren auf die Lernleistung der Schülerinnen und Schüler noch stärker in der Praxis umgesetzt wird ï 
darum geht es Kurt Vogelsberger in seinen Artikeln. 

Die Artikel ñDie Verdienste des Herrn Hattieò und ñMit den Augen der Lernenden sehenò finden Sie 
hier: 

Die Verdienste des Herrn Hattie 

Mit den Augen der Lernenden sehen 

 

Lohnt sich anzuschauen 

Erinnerung: Veranstaltung ñRedaktionsmitarbeitò 

Im September 2014 findet das zweite Treffen zur Redaktionsmitarbeit ñLernen sichtbar machenò statt. 
Es bietet den an einer Mitarbeit Interessierten Gelegenheit, das Projekt rund um die Ergebnisse von 
John Hatties Visible Learning und das bestehende Redaktionsteam kennen zu lernen. Am Treffen 
werden u.a. Möglichkeiten zur Zusammenarbeit und Vernetzung im Rahmen einer Redaktion für ver-
schiedene Onlineangebote des Projektes vorgestellt und Erfahrungen ausgetauscht. 

D ï Frankfurt am Main 

Datum: 22.09.2014 (späterer Vor- bis früherer Nachmittag) 
Ort: Bahnhofsnähe 

Haben Sie Interesse an einer Teilnahme? Gerne nehmen wir Anmeldungen (E-Mail an etelvi-
na.fernandez@fhnw.ch) bis zum 15. September 2014 entgegen. 

CH ï Brugg-Windisch 

Im Verlaufe des Herbstes planen wir ein weiteres Treffen in der Schweiz. Bei Interesse nehmen Sie 
gerne Kontakt mit uns auf. 

ñProfilòï Magazin für das Lehren und Lernen (2/2014): Interview mit Wolfgang Beywl 

https://sites.google.com/site/kurtvb2014/home/brandbriefe/die-verdienste-des-herrn-hattie
https://sites.google.com/site/kurtvb2014/home/brandbriefe/mit-den-augen-der-lernenden-sehen
mailto:etelvina.fernandez@fhnw.ch
mailto:etelvina.fernandez@fhnw.ch
mailto:etelvina.fernandez@fhnw.ch
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Im Gesprªch zwischen ñProfilò-Autor Peter Uhr und Wolfgang Beywl wurde der Frage nachgegangen, 
ob man Lernen sichtbar machen kann. Lesen Sie im Interview über die zentralen Aussagen der Studie 
ĂLernen sichtbar machenñ sowie ¿ber ¿berraschende Ergebnisse, Feedback sowie selbstevaluatori-
sche Kompetenz uvm. 

Hier gelangen Sie zum Interview. 

Dokumentation der Koordinationstagung des Projekts ĂPersonalisiertes Lernen in heterogenen 
Lerngemeinschaftenñ 

Im November 2013 fand die 6. Koordinationstagung des Projekts ĂPersonalisiertes Lernen in hetero-
genen Lerngemeinschaftenñ statt. An der Koordinationstagung wurde von Erfahrungen und Erkennt-
nissen aus den Teilprojekten berichtet sowie den Stand, die Stolpersteine und das laufende Vorhaben 
vorgestellt. Auch Beiträge von nicht direkt beteiligten Projekten standen auf der Agenda, so z.B. ein 
Beitrag zu Lernen sichtbar machen (Workshop 9). Auf der Website der Stiftung Mercator finden Sie 
die Dokumentation der Workshops. 

Hier gelangen Sie zur Dokumentation. 

Einladung zur Tagung am ñZibelemªritò- Montag mit dem Thema ĂUnterrichtsentwicklung ï 
wozu?ñ 

Am Montag, 24. November 2014 findet von 9.30 bis 16.00 Uhr die vom Schulverlag plus organisierte 
Tagung in Bern statt. Es wird der Frage nachgegangen, welche Faktoren bzw. Ergebnisse der Studie 
Lernen sichtbar machen für die Diskussion zur Unterrichtsentwicklung von Bedeutung sind und wie ein 
Transfer in die Praxis stattfinden kann. 

Hier gelangen Sie zur offiziellen Einladung. 

Campus Brugg-Windisch: Tag der offenen Tür ï Samstag, 13. September 2014 

An diesem Tag finden auf dem Campus Brugg-Windisch der FHNW zahlreiche Aktivitäten, Präsentati-
onen und Ausstellungen für Jung und Alt statt und gewähren einen Blick hinter die Kulissen der 
FHNW. Besuchen Sie uns: ĂBaukasten Lernerfolg ï was trªgt zum Lernen bei?ñ ï raten und verglei-
chen Sie mit Ergebnissen aus 60.000 Studien. 

Datum: 13. September 2014 

Zeit: 10.30/11.30/13.30/14.30 Uhr 

Ort: Campus Brugg-Windisch, Gebäude 6, 1.OG, Raum 6.1A06 

Hier gelangen Sie zu weiteren Informationen. 

 

Ausblick 

Die Reihe Missverständnisse wird im nächsten Newsletter weitergeführt. Des Weiteren erklären wir 

Schritt für Schritt, wie man sich in unserem Diskussionsforum beteiligen kann. 

 
 
 
 
 

http://profi-l.info/web/node/1237
http://www.stiftung-mercator.ch/fileadmin/user_upload/PDF/Publikationen/Dokumentation_Koordinationstagung_November_2013.pdf
http://www.profil-online.ch/web/web/sites/default/files/sv_ziebelimaerit.pdf
http://www.fhnw.ch/campus-brugg-windisch/tag-der-offenen-tuer


 

 

Newsletter Nr. 09, November 2014  

Mit dieser Ausgabe des Newsletters von Lernen sichtbar machen führen wir eine Feedbackfunktion 
zur Bewertung des Newsletters ein. Die Reihe ĂMissverstªndnisseñ wird weitergef¿hrt, und es wird ein 
Leitfaden zur Beteiligung an Diskussionen im Wiki vorgestellt. 

Lesen Sie im Beitrag von Roland Knoblauch, Fachberater für Schulentwicklung und Fortbildner für Be-
rufliche Schulen in Baden-W¿rttemberg, ¿ber ĂLesson Studyñ, ein Untersuchungsansatz, um Lernen 
durch die Augen der Lernenden zu sehen. 

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen bei der Lektüre. 

Wolfgang Beywl 
Projektleiter 

Neu auf www.lernensichtbarmachen.net 

¶ Hinweise auf Veranstaltungen unter Aktuelles 

¶ Bewertungsmöglichkeit der Wiki-Beiträge der Domänen Lernende, Elternhaus, Schule und 
Lehrpersonen 

¶ Was ist eine Effektstärke? Ein Kurzfilm zur Erklärung 

¶ Leitfaden zur Diskussionsbeteiligung im Wiki 

 

Bewerten Sie den Newsletter 

Im Sinne von Lernen sichtbar machen, wollen auch wir als Redaktion lernen und den Newsletter ver-
bessern. Was uns bis anhin fehlt, ist Ihre R¿ckmeldung, um Antworten auf die Fragen ĂWo stehen 
wir?ñ und ĂWohin geht es als Nªchstes?ñ zu erhalten. Um diese L¿cke zu schliessen, haben wir eine 
Feedbackfunktion eingerichtet. 

Nehmen Sie sich eine Minute Zeit, und teilen Sie uns hier Ihre Meinung zu diesem Newsletter mit. 
Ausführliche Kommentare erhalten wir sehr gerne über das Kontaktformular. 

Das Team freut sich über Ihr Feedback! 

 

Was ist eine Effektstärke? Ein Kurzfilm zur Erklärung 

John Hattie benutzt in seinen Studien die Effektstärke als statistisches Mass um anzugeben, wie stark 
sich die von ihm identifizierten Faktoren auf die Lernleistung auswirken. Ein zehnminütiger Film er-
klärt, was eine Effektstärke ist. Der Film wurde von Michael Mittag realisiert. Der Film ist auch ohne 
statistische Vorkenntnisse gut verständlich. Die grundlegenden Begriffe werden mit Hilfe von Illustrati-
onen erläutert. 

Hier gelangen Sie zum Film (Youtube). 

 

 

http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/newsletter-nr-08-14/www.lernensichtbarmachen.net
http://www.lernensichtbarmachen.ch/
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Kategorie:Dom%C3%A4ne_-_Lernende
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Kategorie:Dom%C3%A4ne_-_Elternhaus
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Kategorie:Dom%C3%A4ne_-_Schule
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Kategorie:Dom%C3%A4ne_-_Lehrperson
https://www.youtube.com/watch?v=oqNHzMXN0u4
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2014/11/Kurzleitfaden_Diskussionsteilnahme.pdf
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/newsletter-nr-09-14/
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/kontakt/
http://www.youtube.com/watch?v=1h4o-mwiwU0
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Lernen sichtbar machen: Missverständnisse Teil 3 

Auf die Lehrperson kommt es an!? ï zweite Runde 

Thema im letzten Newsletter war, dass die Aussage Ăauf die Lehrperson kommt es anñ eingeordnet 
werden muss. Wir fokussierten die Frage: ĂIst es wirklich die Lehrperson allein?ñ Die Antwort von John 
Hattie: ĂEs geht um den Plural, die Lehrendenñ. 

In diesem Newsletter gehen wir nochmals auf diese (angepasste) Frage ein: Sind es wirklich die Lehr-
personen allein, auf die es ankommt? 

Nein, es sind nicht die Lehrpersonen allein. 

Untersuchungen zeigen, dass die Lernenden für den Grossteil der Unterschiede in der Lernleistung 
sorgen (vgl. Hattie, 2003). Das Elternhaus, Peers und Schule erklären je weitere 5 - 10 % der Unter-
schiede. Die Lehrpersonen sind für die verbleibenden ca. 25 % verantwortlich. Dieses gute Viertel ist 
das entscheidende. Denn bei den anderen drei Vierteln lässt sich teils gar nichts (z. B. körperliche Be-
einträchtigungen von Lernenden; ihr Hineingeboren-Sein in ein bildungsfernes Elternhaus), erst lang- 
und mittelfristig (z. B. Stärkung der Intelligenz) oder mit immensem finanziellen Aufwand und ungewis-
sem Ausgang etwas erreichen (Strukturveränderungen im Bildungssystem). Durch die Lehrenden und 
ihren Unterricht hingegen können schon mittel- oder gar kurzfristig das Lernhandeln verändert und 
Lernzuwächse erhöht werden. 

Die Lehrpersonen können Lernen und Lernleistungen auf unterschiedliche Weise beeinflussen, z. B. 
bei den Lernenden Erwartungen wecken, wirkstarke Unterrichtsmethoden einsetzen oder für eine gute 
Lehrer-Schüler-Beziehung sorgen. Lehrpersonen können  Veränderungen im Unterricht herbeiführen, 
die sicher umsetzbar sind und schnell zu Lernerfolgen führen. So kann z. B. das klare Formulieren 
und Kommunizieren von Lernzielen bereits ab der nächsten Unterrichtsstunde verstärkt umgesetzt 
werden; und dies hat nachweislich hohes Wirkpotential für Lernzuwachs. Dies gilt für eine grosse Zahl 
anderer Faktoren, die Sie in den Domänen Lehrperson und Unterrichten finden. 

Lehrpersonen sind somit der Schlüssel, wenn es darum geht, die Lernleistung der Lernenden in naher 
Zukunft zu verbessern; dabei kommt es nicht allein auf sie an. 

Literatur: 

Hattie, J. (2003). Teachers make a difference: What is the research evidence? Australian Council for 
Educational Research Annual Conference on: Building Teacher Quality. University of Auckland. 

 

Lesson Study ï eine Form kooperativer und evidenzbasierter Unter-

richtsreflexion 

Ein Bericht von Roland Knoblauch, Fachberater für Schulentwicklung und Fortbildner für Berufliche 
Schulen in Baden-Württemberg 

Lesson Study ist ein bewährter Ansatz, um das Lernen durch die Augen der Schülerinnen und Schüler 
zu sehen (vgl. Hattie 2013) und damit den Unterricht gemeinsam weiter zu entwickeln. Lesson Study 
bedeutet sinngemäss übersetzt Unterrichtserforschung: Eine Gruppe von Lehrkräften ï meist mit ei-
nem gemeinsamen fachlichen Hintergrund ï wertet Unterrichtserfahrungen aus und leitet daraus Fra-
gestellungen bzw. Ziele für die Weiterentwicklung des Unterrichts ab. Für diese Fragestellungen bzw. 
Ziele werden am Beispiel einer Unterrichtsstunde gemeinsam Lösungen entwickelt und im Unterricht 
erprobt. Durch die Beobachtung des Schülerlernens wird die Wirkung des gemeinsam erstellten Un-

http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/newsletter-nr-08-14/
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Ziele
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Kategorie:Dom%C3%A4ne_-_Lehrperson
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Kategorie:Dom%C3%A4ne_-_Unterrichten
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terrichtskonzepts untersucht. Die durch die Beobachtung gewonnenen Daten können für eine Weiter-
entwicklung dieses Unterrichtskonzepts genutzt werden. 

Lesen Sie hier weiter, wie Lesson Study in der Praxis umgesetzt wird und wo Weiterbildungen dazu 
angeboten werden. 

 

Ein Kurzleitfaden: Diskussionsbeteiligung im Wiki 

Jeder Faktorbeitrag im Wiki verfügt über eine Diskussionsseite. Die Diskussionsseiten bieten Ihnen 
die Möglichkeit, Anregungen, Hinweise z. B. auf Literatur und Ideen einzubringen. Ihre Informationen 
können uns zu Korrekturen anregen oder zu Ergänzungen führen. Sie tragen damit zur Qualitätsver-
besserung des Wiki bei. 

Sie können sich ohne Registrierung oder Anmeldung beteiligen (Sie können sich aber auch registrie-
ren, wenn Sie mit Ihren Kommentaren erkennbar sein wollen). 

In diesem bebilderten Kurzleitfaden ist erklärt, wie Sie mit wenigen Klicks Ihre Kommentare eingeben 
und speichern können. Sie werden direkt im Wiki veröffentlicht. 

Um die Darstellung müssen Sie sich nicht kümmern. Das Redaktionsteam von Lernen sichtbar ma-
chen übernimmt die Gliederung und Formatierung Ihres Beitrags. 

 

Lohnt sich anzuschauen 

Der Hattie-Faktor ï Gespräch mit Wolfgang Beywl: Ein Radiobeitrag 

Der Sender Radio Bremen ging in einem Gespräch mit Wolfgang Beywl der Frage nach, was es mit 
dem Hattie-Faktor auf sich hat. 

Hier gelangen Sie zum Beitrag. 

Artikel ĂDie Hattie-Studieñ von Ulrich Steffens und Dieter Hºfer 

Im Mai 2014 veröffentlichten Steffens und Höfer den Hintergrundartikel zur Studie von John Hattie. 
Lesen Sie kurzgefasst über Hatties Lernmodell und Lehrerbild, die zentralen Ergebnisse sowie die 
Folgerungen aus der Studie. 

Hier gelangen Sie zum Artikel. 

 

Ausblick 

Wir wünschen Ihnen bereits heute einen guten Jahresabschluss und freuen uns, Ihnen im neuen Jahr 
weiterhin von und über Lernen sichtbar machen zu berichten. 

 

Das Team freut sich über Ihr Feedback!

http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/2014/11/lesson-study-eine-form-kooperativer-und-evidenzbasierter-unterrichtsreflexion/
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2014/11/Kurzleitfaden_Diskussionsteilnahme.pdf
http://www.ardmediathek.de/radio/Radio-Bremen-Glauben-und-Wissen/Der-Hattie-Faktor-Gespr%C3%A4ch-mit-Wolfgan/Nordwestradio/Audio-Podcast?documentId=24197424&bcastId=6217882
http://www.sqa.at/pluginfile.php/813/course/section/373/hattie_studie.pdf
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/newsletter-nr-09-14/


 

 

Newsletter Nr. 10, Februar 2015 

 
In dieser Ausgabe stellen wir die neue Auflage des Buchs Lernen sichtbar machen (2015) vor und bli-

cken auf unsere Jahresziele 2014 zurück. Der Newsletter enthält eine Besprechung von Brigitte Götz 

zum k¿rzlich erschienen Buch von Klaus Zierer ĂHattie f¿r gestresste Lehrerñ (2014) sowie einen 

Kurzartikel zum Faktor Lehrer-Schüler-Beziehung. 

Wir wünschen Ihnen viele Entdeckungen auf www.lernensichtbarmachen.net sowie in diesem 

Newsletter. 

Wolfgang Beywl                                                    

Projektleiter 

Neu auf www.lernensichtbarmachen.net 

¶ Aktuelle Korrigenda Lernen sichtbar machen 

¶ Aktuelle Korrigenda Lernen sichtbar machen für Lehrpersonen 

 

Neue Auflage von Lernen sichtbar machen (2015)  

In den Nachdrucken der deutschsprachigen Ausgabe sind seit der Erstauf-
lage im April 2013 immer wieder Korrekturen vorgenommen worden, teils 
auf Anregung von kritischen Leserinnen und Lesern. 

Die dritte Auflage vom Januar 2015 enthält folgende Erweiterungen und 
Korrekturen: 

Einen Sach- und einen Autorenindex, einen alphabetisch geordneten Fakto-
renindex im ausklappbaren Umschlag sowie ein 16-seitiges Glossar mit 
Fachbegriffen. 

Aus dem Vorwort von Wolfgang Beywl & Klaus Zierer, 2015, zur 3. Auflage: 

ĂKorrigiert gegen¿ber der Originalausgabe sind vereinzelte Berechnungser-
gebnisse (z. B. Mittelwerte, Standardfehler und CLE-Werte in den Überblickstabellen), was sich aber 
auf die Kernaussagen von John Hattie nicht auswirkt. Schliesslich haben wir im Vergleich zur ersten 
Auflage einige Nachbesserungen bei Übersetzungen von Fachbegriffen vorgenommen (z. B. Umbe-
nennung des Faktors ĂLehrstrategienñ zu ĂLehren von Strategienñ, ĂInternatsunterbringungñ zu 
ĂWohnheimunterbringungñ und ĂAngstreduktionñ zu ĂAngstarmutñ).ñ 

 

Hattie für gestresste Lehrer ï eine Buchbesprechung 

Eine Besprechung von Brigitte Götz, Primar- und Montessori-Lehrerin in Basel sowie Mitglied im Re-
daktionsteam Lernen sichtbar machen.  

 

http://www.lernensichtbarmachen.net/
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/newsletter-nr-08-14/www.lernensichtbarmachen.net
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/01/Korrigenda_Hattie-I_-1501.pdf
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/01/Korrigenda_Hattie-II_-1501.pdf
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Lehren_von_Strategien
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Wohnheimunterbringung
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Angstarmut
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Das Geschenk des Kultusministers 

Was ist das für ein Buch, das ein deutscher Kultusminister, Mathias Brodkorb aus Mecklenburg-
Vorpommern, in Auftrag gab und das er jeder Lehrperson in seinem Bundesland schenkt? 

Was kann ich als Lehrperson erwarten und hoffen, wenn ich den Titel ĂHattie f¿r gestresste Lehrerò le-
se? Bekomme ich Hilfestellung bei der Bewältigung des stressigen Schulalltags oder was ist damit 
gemeint? 

Bei näherem Hinschauen lese ich, dass das Buch Kernbotschaften und Handlungsanweisungen der 
Forschungsergebnisse John Hatties enthält. Also eine Kurzfassung der beiden Bücher Lernen sicht-
bar machen (3. Aufl., 2015) und Lernen sichtbar machen für Lehrpersonen (2014), die in den letzten 
Jahren für Aufsehen und Diskussionen gesorgt haben. Mein Eindruck kurz zusammengefasst: Das 
131-seitige Buch ist eine schnell erfassbare Gebrauchsanweisung für Hatties Studien. 

Lesen Sie hier die vollständige Besprechung zu ĂHattie f¿r gestresste Lehrerñ (2014) von Brigitte Gºtz 

 

 

Unter der Lupe ï Lehrer-Schüler-Beziehung 

Hattie bestätigt, dass eine gute Lehrer-Schüler-Beziehung einen starken positiven Effekt auf die Lern-
leistungen der Schülerinnen und Schüler hat. Seine Synthese weist diesem Faktor eine Effektstärke 
von d = 0,72 zu (Hattie 2015, 3. Aufl., S. 141). Was genau macht eine gute, lernförderliche Lehrer-
Schüler-Beziehung aus? Um dies zu klären, nehmen wir den Faktor genauer unter die Lupe. 

In Lernen sichtbar machen (2015) wird auf die verwendete Meta-Analyse von Jeffrey Cornelius-White 
(2007) hingewiesen. Sie umfasst 119 Primärstudien im Zeitraum von 1948 bis 2004. Cornelius-White 
beschreibt die Lehrer-Schüler-Beziehung insbesondere mit Hilfe von zwei Modellenï dem personen-
zentrierten und lernendenzentrierten. Die beiden Modelle unterscheiden sich hauptsächlich in ihrer 
Spezifizierung. Das personen-zentrierte Modell umfasst Haltungen, welche zwischenmenschliche Be-
ziehungen allgemein beeinflussen; das lernenden-zentrierte Modell spezifiziert dies auf den Kontext 
von Schule und Unterricht (vgl. Abbildung 1). 

 

Abbildung 1: Variablen der Lehrer-Schüler-Beziehung nach Cornelius-White (2007) 

http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/04/Rez_bg%C3%B6.pdf
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Lehrer-Sch%C3%BCler-Beziehung
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Cornelius-White (2007) gibt keine Definitionen der Variablen, teilweise sind sie nicht eindeutig den 
zwei Modellen zuzuordnen. Er bezieht sich auf Quellen von Carl Rogers und Barbara McCombs. 

Lehrer-Schüler-Beziehung meint nicht nur die (positiven) Affekte zwischen den beiden, sondern 
spricht auch die hierfür förderlichen Haltungen sowie Handlungen der Lehrpersonen an. Die Bezie-
hung wird nicht als gegeben oder sich unwillkürlich einstellend aufgefasst, sondern als bewusst ge-
staltbar. 

Es lohnt sich daher für die Lehrperson, sich mit Themen wie Gesprächsführung und Pflege des Klas-
senklimas auseinanderzusetzen. In Lernen sichtbar machen (2015, S. 123) weist Hattie darauf hin, 
dass sich der Gruppenzusammenhalt positiv auf die Beziehung zwischen Lehrperson und Lernenden 
auswirkt. Im Wiki haben wir für Sie zum Faktor Klassenzusammenhalt und zur Gesprächsführung 
(siehe Faktor Lehrer-Schüler-Beziehung) entsprechende Materialien und Literaturhinweise hinzuge-
fügt. 

Haben Sie Fragen oder Anregungen zu diesem Faktor? Nutzen Sie die Möglichkeit, diese auf der Dis-
kussionsseite des Wiki-Beitrags festzuhalten oder nehmen Sie hier mit uns Kontakt auf. 

Quellen 

Cornelius-White, Jeffrey (2007): Learner-centered teacher-student relationships are effective: A meta-
analysis. Review of Educational Research, 77(1), 113ï143. 

Hattie, John A. C. (2015): Lernen sichtbar machen. ¦berarbeitete deutschsprachige Ausgabe von ĂVi-
sible learningò, besorgt von Wolfgang Beywl und Klaus Zierer (3. Aufl.). Baltmannsweiler: Schneider 
Verlag Hohengehren. 

McCombs, B. L. (2004): The learner-centered psychological principles: A framework for balancing a 
focus on academic achievement with a focus on social and emotional learning needs. In J. E. Zins, R. 
P. Weissberg, M. C. Wang, & H. J. Walberg (Eds.), Building academic success on social and emo-
tional learning: What does the research say? (pp. 23ï39). New York: Teachers College Press. 

Rogers, Carl R. (1951): Client-centered therapy. London: Constable. 

 

 

Rückblick auf unsere Jahresziele von 2014 

Anfang 2014 haben wir im Newsletter fünf Jahresziele für das Projekt Lernen sichtbar machen ge-
nannt (siehe Newsletter 04, Januar 2014). 

Wir freuen uns, dass wir die gesetzten Ziele erreichen konnten: Im Februar 2014 erschien Lernen 
sichtbar machen für Lehrpersonen, die Übersetzung von Visible Learning for Teachers (2012), wel-
ches sich bis anhin mehr als zehntausendmal verkauft hat. 

Im vergangenen Jahr konnten wir einige Faktoren-Beiträge weiterentwickeln. Doch es gibt noch viel 
zu tun. Anregungen und Erfahrungsberichte aus der Praxis sollen die Beiträge ergänzen. Wir laden 
Sie dazu ein, sich an den Diskussionen zu den Faktoren zu beteiligen. Lesen Sie dazu auch unseren 
Kurzleitfaden ĂDiskussionsbeteiligung im Wikiñ. 

Viele der Faktoren, das Glossar und der Newsletter sind mit einer Bewertungsfunktion versehen. 
Verständlichkeit und Nutzen sind zwei Aspekte, zu denen uns Ihre Meinung sehr wichtig ist. Dank Ih-
res Feedbacks kann das Redaktionsteam die Beiträge verbessern. 

http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Klassenzusammenhalt
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Diskussion:Lehrer-Sch%C3%BCler-Beziehung
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/kontakt/
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/newsletter-nr-05-14/
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2014/11/Kurzleitfaden_Diskussionsteilnahme.pdf
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Für die Weiterbildung und Ausbildung haben wir Konzepte und Materialien entwickelt, mehrfach 
angewandt und angepasst, beispielsweise den ĂBaukasten Lernerfolgñ zur Einf¿hrung und Auseinan-
dersetzung mit der Studie Lernen sichtbar machen. Wir haben ihn sowohl in der Lehrpersonenweiter-
bildung wie auch in der -ausbildung erfolgreich eingesetzt. In einem künftigen Newsletter werden wir 
ihn detailliert vor- und zur Verfügung stellen. 

Ein arbeitsintensives und herausforderndes Ziel war die Überarbeitung der Website von Lernen 
sichtbar machen. Seit Mitte Jahr ist diese online. Die zahlreichen Rückmeldungen sind durchgehend 
positiv. Über diese Resonanz freuen wir uns sehr. 

Für das Jahr 2015 legen wir unseren Fokus auf die Umsetzungen und Wirkungen von Lernen sichtbar 
machen im Unterricht. 

Haben Sie Anregungen zur Weiterentwicklung der Website? Sehr gerne können Sie mit uns via For-
mular Kontakt aufnehmen.  

 

 

Lohnt sich anzuschauen 

Learning Forward Conference Dezember 2014 ï Vortrag von John Hattie zu 
Visible Learning  

Sehen Sie den Vortrag von John Hattie vom 9. Dezember 2014 an der jªhrlichen ĂLearning Forward 
Conferenceñ. 

Hier gelangen Sie zum Video  

 

Ausblick 

Im nächsten Newsletter berichten wir u. a. ¿ber die ¦bersetzung des Buches ĂVi-

sible Learning and the Science of How We Learnñ von John Hattie und Gregory 

Yates. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/kontakt/
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/kontakt/
https://www.youtube.com/watch?v=bXJ5PAGeArM


 

 

Newsletter Nr. 11, April 2015 

In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen die im Sommer 2015 erscheinende Übersetzung von ĂVisible 
Learning and the Science of How we Learnñ (Hattie & Yates, 2014) vor. Des Weiteren erklªren wir, 
was der Faktor ĂKlarheit der Lehrpersonñ umfasst und berichten ¿ber ein Interview zur ĂLehrer-
Schüler-Beziehungñ. Zudem finden Sie eine Besprechung ¿ber das Buch ĂLernwirksamer Unter-
richt (De Florio-Hansen, 2014) und einen Kurzbericht über die Internationale Konferenz der ĂWorld 
Association of Lesson Studiesñ von Roland Knoblauch. 

Wir wünschen Ihnen viele Entdeckungen auf www.lernensichtbarmachen.net sowie in diesem 
Newsletter. 

Wolfgang Beywl            
Projektleiter 

 
 

 

Neu auf www.lernensichtbarmachen.net 

¶ Die Rubrik ĂFragen und Antwortenñ wurde erweitert.  

¶ Die Faktoren ĂKlarheit der Lehrpersonñ und ĂReduzieren von Unterrichtsstörun-
genñ wurden um Informationen ergªnzt. 

¶ Im Wiki von Lernen sichtbar machen finden Sie neu eine Instrumentensammlung 
zu Evaluationsmethoden.  

 

Lernen sichtbar machen aus psychologischer Perspektive (2015) 

Nach Lernen sichtbar machen (2013, 2015) und Lernen sichtbar 
machen für Lehrpersonen (2014) folgt im Spätsommer 2015 Ler-
nen sichtbar machen aus psychologischer Perspektive. 

Das Buch Visible Learning and the Science of How We Learn von 
Hattie und Yates (2014) beleuchtet die Ergebnisse von Visible 
Learning (2009), wie es der deutsche Titel deutlich macht, aus ei-
ner psychologischen Perspektive. Es gliedert sich in drei Teile: 
Teil 1 ĂLernen im Klassenraumñ; Teil 2 ĂGrundlagen des Lernensñ 
und Teil 3 ĂErkenne dich selbstñ. 

Die 31 Kapitel erläutern psychologische Modelle und Konzepte 
als Erweiterung und Untermauerung der Kernaussagen von Ler-
nen sichtbar machen. Psychologische Fachbegriffe werden im 
Glossar definiert. Dies erleichtert es auch Nicht-Psychologen, die 
wissenschaftlichen Grundlagen zu verstehen. Andererseits wer-
den vertiefte Forschungsergebnisse zu wichtigen Faktoren aus 
Lernen sichtbar machen ergänzt. Beispiele dafür sind die Lehrer-

http://www.lernensichtbarmachen.net/
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/newsletter-nr-08-14/www.lernensichtbarmachen.net
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/fragen-antworten/
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Klarheit_der_Lehrperson
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Reduzieren_von_Unterrichtsst%C3%B6rungen
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Reduzieren_von_Unterrichtsst%C3%B6rungen
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Evaluation_%E2%80%93_Instrumentensammlunghttp:/web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Evaluation_%E2%80%93_Instrumentensammlung
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Evaluation_%E2%80%93_Instrumentensammlunghttp:/web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Evaluation_%E2%80%93_Instrumentensammlung
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Faktor
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Lehrer-Sch%C3%BCler-Beziehung
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Schüler-Beziehung und das Feedback. 

Jedes Kapitel beinhaltet Kontrollfragen und resümiert mit diesen die zentralen Aussagen. 

Lernen sichtbar machen aus psychologischer Perspektive richtet sich in erster Linie an Lehrpersonen 
aller Schulstufen, darüber hinaus auch an Bildungsforschende und Verantwortliche der Bildungspolitik. 
Auch für Eltern gibt das Buch wichtige Hinweise. 

Das Buch wird ab September 2015 im Handel erhältlich sein und kann beim Schneider Verlag Hohen-
gehren GmbH vorbestellt werden. 

 

Lernwirksamer Unterricht ï eine Buchbesprechung 

Eine Kurzbesprechung von Helena Follmer (Projektmitglied von Lernen sichtbar machen) zum Buch 
Lernwirksamer Unterricht von Inez De Florio-Hansen (2014). 

Hattie ganz konkret! 

Die Gegenüberstellung des Frontalunterrichts und der offenen Unterrichtsformen hat ausgedient. Inez 
De Florio-Hansen räumt mit falschen Vorstellungen zur häufig zurückgewiesenen Unterrichtsmethode 
Direkte Instruktion auf und versucht, die vorherrschende Spaltung zwischen Direkter Instruktion und 
offenen Unterrichtsmethoden zu überwinden. 

Ausgehend von einem Beispiel aus dem Klassenzimmer veranschaulicht die Autorin Konzepte lern-
wirksamen Unterrichts. Eine erfahrene Lehrperson ï die sich mit ihrem bisher schon gut funktionie-
renden Englischunterricht nicht zufrieden gibt ï sucht nach Belegen für die Wirksamkeit bestimmter 
Unterrichtsstrategien. Mein Eindruck kurz zusammengefasst: Im Buch werden wissenschaftliche Bele-
ge für die Unterrichtspraxis verständlich formuliert, anhand von Transkripten aus dem Unterricht ver-
anschaulicht und mit Empfehlungen angereichert ï eine Brücke zwischen Wissenschaft und Praxis. 

Lesen Sie hier die vollstªndige Besprechung von Helena Follmer zu ĂLernwirksamer Unterrichtñ 
(2014). 

 

Unter der Lupe ï Klarheit der Lehrperson 

In Lernen sichtbar machen (2015) wird deutlich, dass die Klarheit der Lehrperson stark zur Lernleis-
tung der Schülerinnen und Schüler beiträgt. Die ermittelte Effektstärke liegt bei d = 0,75. Des Weiteren 
ist bekannt, dass die Klarheit der Lehrperson auch einen Einfluss auf die durch die Lernenden wahr-
genommene Gerechtigkeit der Lehrperson hat. Was genau beinhaltet Klarheit? 

Hattie nutzte für diesen Faktor die Meta-Analyse von Frank Fendick (1990), der in seiner Dissertation 
47 Primärstudien berücksichtigt. Klarheit bezieht sich dabei nicht nur auf Merkmale der Lehrperson, 
wobei die Klarheit der Sprache der Lehrperson eine Voraussetzung für die Klarheit der vier definierten 
Dimensionen des Faktors ist. Fendick unterscheidet zwischen Klarheit in der Organisation der Unter-
richtseinheit, klaren Erläuterungen, Klarheit im Beispiel-Geben und Anleiten von Übungen sowie Klar-
heit bei der Einschätzung des Lernstandes der Lernenden. 

Frank Fendick (1990) zeigt in seiner Arbeit auf, was unter einer klaren Sprache zu verstehen ist. So ist 
es wichtig, dass alle Lernende die Lehrperson gut hören können, und die Lehrperson die Unterrichts-
sprache grammatikalisch korrekt und ohne starken Akzent spricht. Des Weiteren zeigt sich eine klare 

http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Lehrer-Sch%C3%BCler-Beziehung
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Feedback
http://www.paedagogik.de/index.php?m=wd&wid=2674
http://www.paedagogik.de/index.php?m=wd&wid=2674
http://www.wbg-wissenverbindet.de/shop/de/wbg/lernwirksamer-unterricht-1006026-001
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Direkte_Instruktion
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/04/N_11_Rez_hfo_final.pdf
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Klarheit_der_Lehrperson
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Effektst%C3%A4rke
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Meta-Analyse
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Sprache im Verzicht auf vage Formulierungen und Begriffe sowie mehrdeutige Bezeichnungen, unge-
naue Angaben oder Wahrscheinlichkeiten. Weitere Erläuterungen zu vagen Formulierungen finden 
Sie in der Überblicks-Datei zu den Dimensionen des Faktors Klarheit der Lehrperson. 

Die Klarheit der Organisation einer Unterrichtseinheit kann durch andere Faktoren von Lernen sichtbar 
machen unterstützt werden. Es ist lohnenswert in diesem Zusammenhang Faktoren wie Advance Or-
ganizer und Ziele anzuschauen. 

Bei klaren Erläuterungen ist die klare Sprache zentral. Aber auch der Faktor Mastery-Learning enthält 
Elemente, welche dabei unterstützen, klare Erläuterungen zu geben. 

Klare Beispiele und begleitete Praxis zeichnen sich durch genügend Übungszeit und Wiederholungen 
bzw. Erläuterungen aus, bis alles Notwendige für den nächsten Schritt verstanden wurde. Auch 
Rückmeldungen zum Lernstand sind Teil der Klarheit. In diesem Zusammenhang bieten Aktive Lern-
zeit, Mastery-Learning und Feedback interessante Informationen. 

Die Lehrperson hat Klarheit darüber, wo die Lernenden im Lernprozess stehen. Eine klare Einschät-
zung des Lernprozesses der Lernenden kann gemäss Fendick (1990) erfolgen, wenn die Lehrperson 
durch Fragenstellen, durch das Fördern von Diskussionen und das Auswerten von Hausaufgaben und 
Prüfungen erfährt, ob die Lernenden den Unterrichtsstoff verstanden haben. 

 

Abbildung 01: Klarheit der Lehrperson nach Fendick (1990) 

Wie bei manchen anderen Faktoren zeigt sich auch bei diesem, dass es sich nicht um einen eng defi-
nierten Bereich handelt, sondern dass viele Aspekte eine Rolle spielen, die auch in anderen der 150 
Faktoren Hatties angesprochen werden. Erfahrene Lehrpersonen gehen mit diesen zahlreichen Ver-
knüpfungen auf mehreren Ebenen alltäglich um und wissen, dass ihnen wissenschaftliches Wissen 
keine Rezepte, wohl aber wertvolle Orientierungen geben kann. 

Besuchen Sie im Wiki von Lernen sichtbar machen den Faktor Klarheit der Lehrperson. Sie finden dort 
auch Materialien für die Praxis, wie zum Beispiel einen Fragebogen zur Selbst- und Fremdeinschät-
zung der Sprachklarheit der Lehrperson. 

http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/w/images/%C3%9Cberblick_Klarheit_der_Lehrperson_nach_Fendick.pdf
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Advance_Organizer
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Advance_Organizer
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Ziele
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Mastery-Learning
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Aktive_Lernzeit
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Aktive_Lernzeit
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Mastery-Learning
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Feedback
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Hausaufgaben
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Kategorie:Faktoren
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Klarheit_der_Lehrperson
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Haben Sie Fragen oder Anregungen zu diesem Faktor? Nutzen Sie die Möglichkeit, diese auf der Dis-
kussionsseite des Wiki-Beitrags festzuhalten oder nehmen Sie hier mit uns Kontakt auf. 

Quellen 

Hattie, John A. C. (2015): Lernen sichtbar machen. ¦berarbeitete deutschsprachige Ausgabe von ñVi-
sible learningò, besorgt von Wolfgang Beywl und Klaus Zierer (3. Aufl.). Baltmannsweiler: Schneider 
Verlag Hohengehren. 

Fendick, Frank. (1990): The correlation between teacher clarity of communication and student 
achievement gain: A meta-analysis. Unpublished Ph.D., University of Florida, FL. 

 

Praxisbericht ï Lehrer-Schüler-Beziehung  

Ein Interview mit Gian Bollinger 

Gian Bollinger ist Lehrperson (3. Klasse) an der Primarschule Liestal (BL). In einem Kurzinterview mit 

der Redaktion Lernen sichtbar machen sprach er über seine Erfahrungen zur Gestaltung und Wirkung 

der Lehrer-Schüler-Beziehung. In seinen Antworten finden sich konkrete Beispiele von erfolgreichen 

Vorgehensweisen. Herr Bollinger gibt der Zeit und dem eigentlichen Interesse der Schülerin/des Schü-

lers bei Massnahmen zur positiven Gestaltung der Lehrer-Schüler-Beziehung eine grosse Bedeutung. 

Lesen Sie hier das vollständige Interview zur Lehrer-Schüler-Beziehung mit Gian Bollinger. 

 

Lesson Study ï Von der Unterrichtsentwicklung zum Steuerungs-

instrument in der Curriculum-Entwicklung 

Ein Bericht von Roland Knoblauch, Fachberater für Schulentwicklung und Fortbildner für Berufliche 
Schulen in Baden-Württemberg 

Im vergangenen November fand im indonesischen Bandung die Konferenz der ĂWorld Association of 
Lesson Studiesñ statt. Lesson Study ist eine Form kooperativer und evidenzbasierter Unterrichtsrefle-
xion und eine ideale Form, das Lernen durch die Augen der Schülerinnen und Schüler zu sehen (vgl. 
Praxisbericht Lesson Study). Die Konferenz brachte Forschende, Schulleitende und Lehrpersonen 
aus verschiedenen Ländern zusammen, um Erfahrungen aus der Praxis auszutauschen. Roland 
Knoblauch hat die Konferenz besucht und informiert uns in seinem Bericht über aktuelle Entwicklun-
gen. 

An der Konferenz wurde deutlich, dass Lesson Study von der Bildungspolitik als wirksame Form der 
Lehrerbildung anerkannt wird und stärker zur Implementierung von Bildungsplänen genutzt werden 
sollte. Indonesien setzt beispielsweise seine Bildungsplanreform mittels Lesson Studies um und Japan 
hat seinen Bildungsplan von 2008 ebenfalls landesweit mit Lesson Study eingeführt. Dies drückt sich 
in einer Änderung der Zielorientierung von Lesson Study aus: Ergänzend zum Fokus auf das Schüler-
lernen ist eine pädagogische und bildungspolitische Ausrichtung erkennbar. 

Lesen Sie im vollständigen Bericht mehr über die Rolle von Expertinnen und Experten sowie von ver-
schiedenen Formen der Unterrichtsreflexion, und welchen Einfluss Lesson Study auf das Bildungssys-
tem haben könnte.  
 
 

http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Diskussion:Klarheit_der_Lehrperson
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Diskussion:Klarheit_der_Lehrperson
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/kontakt/
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Lehrer-Sch%C3%BCler-Beziehung
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/2015/04/praxisbericht-lehrer-schueler-beziehung-ein-kurzinterview-mit-gian-bollinger/
http://www.walsnet.org/
http://www.walsnet.org/
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/2014/11/lesson-study-eine-form-kooperativer-und-evidenzbasierter-unterrichtsreflexion/
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/04/N_11_Lesson-Study-Konferenz-in-Indonesien.pdf
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Lohnt sich anzuschauen 

 

Was die Schule von Hattie lernen kann 

Die Pädagogische Kommission des Aargauer Lehrerinnen- und Lehrerverbandes (alv) empfiehlt eine 

intensive und umfassende Nutzung der Hattie-Studie für Bereiche wie Unterrichtsentwicklung, Schul-

leiterauswahl, Bildungsreformen und Lehrpersonenweiterbildung. Der volle Wortlaut ist im Schulblatt 

Aargau und Solothurn 7/2105, S. 8ï10 veröffentlicht. 

Zum Artikel ñWas die Schule von Hattie lernen kannò  

Wie kann effektives Unterrichten identifiziert und gefördert werden? 

Das MET-Projekt (Measures of Effective Teaching) war ein US-amerikanisches Forschungsprojekt, 

gefördert von der Bill & Melinda Gates Foundation, an dem 3 000 Lehrpersonen und dutzende For-

schungsteams beteiligt waren. Ziel war die Entwicklung und Evaluierung von Methoden, die es erlau-

ben, effektives Unterrichten zu identifizieren und zu fördern. Dadurch sollen Lehrpersonen Werkzeuge 

erhalten, die ihnen zu neuen Einsichten bezüglich ihrer eigenen Unterrichtspraxis verhelfen, welche 

wiederum als Ausgangsbasis dienen, den eigenen Unterricht effizienter zu gestalten. 

Measures of Effective Teaching Project 

Passend hierzu verweisen wir auf ein zehnminütiges Video, in dem Bill Gates das von seiner Stiftung 

unterstützte Forschungsprojekt MET vorstellt und dabei die Rolle des Feedbacks an die Lehrperson 

hervorhebt (mit einem eingebetteten Video zum selbstgesteuertem Video-Feedback einer Lehrerin). 

Link zum Video 

 
 

Ausblick 

Im nächsten Newsletter werden Beispiele zu Lernen sichtbar machen aus der Praxis 
vorgestellt. 

 

Bewerten Sie hier den Newsletter. Wir freuen uns über ein Feedback. 

http://www.alv-ag.ch/
http://www.alv-ag.ch/cms/front_content.php?idcat=8
http://www.alv-ag.ch/cms/front_content.php?idcat=8
http://www.alv-ag.ch/cms/upload/pdf/Schulblatt/rechte_Spalte_2014_15/0715_HattieStudie.pdf
http://www.metproject.org/
http://www.ted.com/talks/bill_gates_teachers_need_real_feedback?embed=true
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/newsletter-nr-1115/


 

 

Newsletter Nr. 12, Juni 2015 ï Sonderausgabe 

Der erste Sondernewsletter besteht aus Praxisberichten, die von Lehrpersonen oder anderen Fach-
leuten im Praxisfeld von Schule, Unterricht sowie Lehreraus- und -weiterbildung geschrieben sind. 
Dies möchten wir künftig verstärken und freuen uns über Ihre Einreichungen. 
 
Der erste Teil widmet sich dem Thema Lernen sichtbar machen in der Schule und im Unterricht. 
Der zweite Teil des Sondernewsletters umfasst das Thema Lernen sichtbar machen in der Aus- und 
Weiterbildung.  
 
Erstmals stellen wir den Newsletter auch als Flipbook zur Verfügung. Damit können Sie bequem onli-
ne durch unseren Sondernewsletter blättern. Wir sind auf Ihre Meinung dazu gespannt.  

Das Projektteam wünscht Ihnen ertragreiche Lektüre sowie inspirierende Sommerferien. 

Wolfgang Beywl            
Projektleiter 

 

Teil 1 

Wissen was wirkt - das eigene Unterrichten immer wieder bewusst 

reflektieren  

Ein Vorwort von Monika Pfister, Leiterin Netzwerk Luzerner Schulen, Schweiz 

Weiterbildungen sind zu selten so angelegt, dass reflektiert und gezielt an Unterrichtsentwicklungs-

schritten gearbeitet wird. Grundsätzlich können Lehrpersonen dann systematisch vorankommen, 

wenn sie sich ihre Ziele und ihr Handeln bewusst machen und immer wieder schauen, welchen Lern-

zuwachs ihre Schülerinnen und Schüler erreichen. 

Lesen Sie hier das vollständige Vorwort zum ersten Teil des Sondernewsletters. 

 

Leistungstief adieu! - Eine Schule auf Erfolgskurs  
Ein Bericht von Stefan Lohri und Fabian Steiner, Projektmitglieder von Lernen sichtbar machen 

Vor zehn Jahren war die Leistung der Schülerinnen und Schüler an der Humboldt-Grundschule in 

Prescott Valley im Bundesstaat Arizona, USA, besonders schwach. Nur fünf Jahre später gewann die 

Schule mehrere Auszeichnungen und liegt heute deutlich über dem Leistungsniveau vergleichbarer 

Schulen. Evaluation, Zusammenarbeit und Lernen sichtbar machen führten zu diesem Erfolg. 

Lesen Sie im vollständigen Bericht mehr über die Erfolgsgeschichte. 

 

http://lernensichtbarmachen.net/
http://lernensichtbarmachen.net/
mailto:claudia.duenki@fhnw.ch
https://volksschulbildung.lu.ch/entwicklung/netzwerkschulen
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Lehrerfort-_und_-weiterbildung
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/06/01_SN-Pfister.pdf
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/06/02_SN-Lohri-Steiner.pdf
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Aktivierung und schnelles Feedback mit der Kartenmethode  
Ein Bericht von Anne Marufke, Lehrerin an der Alexander-von-Humboldt-Schule, Lauterbach 

Das Alexander-von-Humboldt-Gymnasium beschäftigt sich seit längerem verstärkt mit Unterrichtsqua-

lität. Bei konstruktiver Unterrichtsatmosphäre soll der Lernzuwachs der Lernenden erhöht werden, oh-

ne die Lehrpersonen zusätzlich zu belasten. Anne Marufke beschreibt für eine Deutschstunde, wie der 

Lernstand mittels farbiger Karteikarten erhoben und die Lernenden aktiviert werden können. 

Lesen sie hier, wie Methoden aus Lernen sichtbar machen täglich umgesetzt werden. 

 

Beziehungspflege per E-Mail: Zurückhaltende Lernende erreichen  
Ein Bericht von Paul Seiler, Oberwalliser Mittelschule St. Ursula, Brig 

Im Deutschunterricht sollen sich möglichst alle Schülerinnen und Schüler freiwillig und gehaltvoll an 

Klassendiskussionen beteiligen, besonders bisher unbeteiligte. Dabei werden Lernende, welche sich 

nicht im Plenum melden, von der Lehrperson per E-Mail kontaktiert. Der nachfolgende Dialog stärkt 

die Lehrer-Schüler-Beziehung. 

Erfahren Sie im vollständigen Bericht, wie dies im Schulalltag umgesetzt werden kann. 

 

Advance Organizer und Concept-Mapping ï wirkmächtige Unter-

richtsmethoden 
Ein Interview mit Anke Meyer, Studienrätin am Berufskolleg Lübbecke 

In einem Interview mit der Redaktion Lernen sichtbar machen berichtet sie über den Einsatz von Ad-

vance Organizern und Gruppen-Mindmaps als Unterrichtsmethoden, die das Lernen in ihrem Unter-

richt sichtbar werden lässt. 

Lesen Sie hier das spannende Interview. 

 

 

 

 

 

 

http://www.cms-3.de/avh-lauterbach.de/
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/06/03_SN-Marufke.pdf
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Lehrer-Sch%C3%BCler-Beziehung
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/06/04_SN-Seiler.pdf
http://www.bk-lk.de/index.php?id=8
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Advance_Organizer
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Advance_Organizer
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/06/05_SN-Meyer-Follmer.pdf
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Teil 2 

Das Potential der Lehrerweiterbildung ï und was man dabei beach-

ten muss  

Ein Vorwort von Klaus Zierer, Professor für Erziehungswissenschaften an der Universität Oldenburg. 

Lange Zeit lag der Fokus in der Lehrerbildung auf dem Hochschulstudium und der daran anschließen-

den Berufseinführung. Mittlerweile liegt eine Vielzahl an Modellen vor, über deren Effektivität nur we-

nig bekannt ist, und zu denen dringender Forschungsbedarf besteht. Klaus Zierer nennt sieben Punk-

te für eine erfolgreiche Lehrerfort- und -weiterbildung. 

Lesen Sie hier das vollständige Vorwort zum zweiten Teil des Sondernewsletters. 

 

Lehrerausbildner geben Berufsgeheimnisse weiter ï mit Metalog 
Ein Text von Jürg Brühlmann, Päd. Arbeitsstelle, Dachverband Lehrerinnen und Lehrer Schweiz 

Unterrichten ist mehr als die Umsetzung einer Vorbereitung. Auch die besten Drehbücher müssen in 

der konkreten Unterrichtssituation manchmal sogar völlig umgestellt werden. Erfahrene Lehrpersonen 

tun das auf die Situation angepasst. Ein Beobachter würde kaum etwas davon bemerken. Doch wie 

können wir solche «Berufsgeheimnisse» unseren jungen Kolleginnen und Kollegen weitergeben? 

Erfahren Sie mehr über «Modeling mit Metalog» 

 

Lehrpersonen gestalten Weiterbildung für Lehrpersonen ï das 

kommt an 
Ein Bericht von Monique Struck, Lehrerin an der Real- und Sekundarschule Mellingen-Wohlenschwil  

An dieser Schule konzipieren Lehrpersonen für Lehrpersonen Weiterbildungen und setzen sie um. 

Lernen sichtbar machen standfächer- und stufenübergreifend im Fokus des Austauschs über die Pra-

xis ï damit Lehrpersonen das Lernen mit den Augen der Lernenden sehen. Es konnten neue Hand-

lungsmöglichkeiten für sich selbst, das Team und die Schule gewonnen werden. 

Lesen Sie mehr über das Projekt. 

 

Supervision: Die Perspektive der Lernenden produktiv nutzen 
Ein Bericht von Friederike Dushe, Schulpsychologische Dezernentin, Braunschweig 

Berichtet wird über die Erfahrungen als Leiterin von Supervisionsgruppen. Es erweist sich, dass in der 

gemeinsamen Reflexion von Lehrpersonen grosse Potentiale liegen. In der Supervision können Lehr-

personen in einem geschützten Rahmen ihre Anliegen vorbringen, sich über ihre eigene Rolle und 

http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/06/06_SN-Zierer.pdf
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/06/07_SN-Br%C3%BChlmann.pdf
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/06/08_SN-Struck.pdf
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Haltung bewusst werden und dadurch ihre eigenen Handlungsmöglichkeiten erweitern. 

Hier finden Sie den vollständigen Erfahrungsbericht. 

 

 

  
Ausblick 

  

Der nächste Newsletter erscheint im August.  

 

Bewerten Sie hier den Newsletter. Wir freuen uns über ein Feedback. 

http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/06/09_SN-Dushe.pdf
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/sondernewsletter/


 

 

Newsletter Nr. 13, August 2015 

Nach dem Sondernewsletter im Juni 2015 erscheint die 13. Ausgabe in gewohntem Format. Wir be-

danken uns herzlich für die positiven Rückmeldungen zum praxisnahen Sondernewsletter. 

In dieser Ausgabe finden Sie eine Besprechung des Sonderhefts ĂPeer-Feedback im Englischunter-

richtñ (Keller, 2014). ĂF¿nf grossartige Ideen f¿r die Schule, die nicht funktionierenñ thematisiert das 

von Hattie verºffentlichte Papier zur ĂPolitik der Ablenkungñ, welches im Internet kontrovers diskutiert 

wird. Im Kurzbericht von Holger Gärtner erfahren Sie mehr ¿ber die ĂFormative Evaluation des 

Unterrichtsñ. Klaus Hammerm¿ller berichtet in seinem Beitrag ĂLernen ist Persºnlichñ ¿ber ei-

ne App, die den individualisierten Unterricht Ăkinderleichtñ macht. Zum Schluss lesen Sie in 

der Rubrik ĂFaktor unter der Lupeñ zu den Faktoren Advance Organizer und Concept Mapping.  

Wir wünschen Ihnen spannende und lehrreiche Lektüre auf www.lernensichtbarmachen.net sowie in 

diesem Newsletter. 

Wolfgang Beywl    Claudia Dünki            

Projektleiter     Redaktion 

 

 

Neu auf www.lernensichtbarmachen.net 

¶ Die Rubrik ĂFragen und Antwortenñ wurde erweitert.  

¶ Die ĂFaktor unter der Lupeñ-Beiträge zu Direkte Instruktion, Klarheit der Lehrper-
son und Lehrer-Schüler Beziehung sind neu auf Lernen sichtbar machen unter 
weiterführender Literatur zu finden.  

¶ Die Rubrik ĂWir über unsñ wurde aktualisiert und ergªnzt. 

 

Auswertung Sondernewsletter 

Im Juli 2015 haben wir eine Umfrage zum Sondernewsletter gestartet und diese nun ausgewertet. Hier 
die Zusammenfassung der Ergebnisse: 

Von den 2'357 Newsletter Abonnenten haben 1'143 Personen (48 %) den Newsletter geöffnet und 
Teile daraus gelesen. 1'205 Mal wurde das Flipbook auf der Webseite aufgerufen (Stichtag 
11.08.2015). Der Bericht ĂAktivierung und schnelles Feedback mit der Kartenmethodeñ von Anne Ma-
rufke wurde mit Abstand am häufigsten angeklickt (141 mal). Wir nehmen gerne weitere praxisnahe 
Beispiele in den Newsletter auf. 

Die Umfrage zum Sondernewsletter [n = 15] hat ergeben, dass die einzelnen PDFs der Praxisberichte 
und die Kurztexte in der E-Mail am häufigsten gelesen wurden. Knapp 27 % haben das vollständige 
PDF, rund 13 % haben das Flipbook auf der Webseite gelesen. Da die PDFs (sowohl als Einzel- als 
auch Gesamtdatei) sehr beliebt sind, werden wir weiterhin an diesem Format festhalten. 

Knapp 47 % der Befragten wären unter Umständen bereit, selbst einen Praxisbericht zu verfassen, 
wenn eine entsprechende Unterstützung durch die Redaktion gewährleistet ist. Wir laden Sie dazu 
ein; gerne senden wir Ihnen unseren Leitfaden für das Verfassen von Praxisberichten zu. 

http://www.lernensichtbarmachen.ch/sondernewsletter/
http://www.lernensichtbarmachen.net/
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/newsletter-nr-08-14/www.lernensichtbarmachen.net
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/fragen-antworten/
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Direkte_Instruktion#Literatur
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Klarheit_der_Lehrpersonhttp:/web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Direkte_Instruktion#Literatur
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Klarheit_der_Lehrpersonhttp:/web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Direkte_Instruktion#Literatur
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Lehrer-Sch%C3%BCler-Beziehunghttp:/web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Direkte_Instruktion#Literatur
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/wir-uber-uns/
http://www.lernensichtbarmachen.ch/sondernewsletter/
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/06/03_SN-Marufke.pdf
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Die Praxisberichte wurden als gut verständlich und anregend für die Gestaltung von Unterricht und 
Lehre wahrgenommen. 

Hier finden Sie die vollständigen Auswertungen. 

 

Netzwerkaufruf 

Suchen Sie kollegialen Austausch zum Themenbereich Lernen sichtbar machen? Dann melden Sie 

sich bei uns, wir bieten Ihnen gerne die Mºglichkeit, eine kostenlose ĂAnzeigeñ zu schalten. 

 

Hat jemand praktische Erfahrungen mit direct instruction (Engelmann)? 

Nach einigen Jahren im Bereich der Frühen Intensiven Verhaltensintervention bin ich nun in einer Ber-

liner Grundschule mit vielen Risikokindern tätig. Auch hier möchte ich evidenzbasiert, integrativ und 

vorbeugend arbeiten. So hat sich direct instruction als Ăbest practiceñ f¿r mein Vorhaben erwiesen, 

aber leider fehlt deutschsprachiges Material und auch das handwerkliche Vorgehen in deutscher 

Sprache ist nicht immer klar. Darum bin ich an kollegialem Austausch und einer Zusammenarbeit bei 

der Übersetzung und Anpassung des Lernmaterials interessiert. 

Claire Molnár (Sonderpädagogin) 

Kontakt: claire.molnar(at)yahoo.de 

 

Peer-Feedback im Englischunterricht ï eine Buchbesprechung 

Eine Kurzbesprechung von Kathrin Pirani (Gymnasiallehrerin) zum Peer-Feedback - Sonderheft ĂDer 
Fremdsprachliche Unterricht: Englischñ von Stefan Keller (2014). 

ĂWirksames Feedback für wirksamen Unterricht: Peer-Feedback heisst Respekt und Anerken-
nung zu zeigenñ 

Auf 43 Seiten loten verschiedene Autoren das Thema Feedback im fremdsprachlichen Unterricht aus. 

Ein einleitender Basisartikel steckt das Thema fachwissenschaftlich ab. Fünf Praxisbeispiele zeigen 

auf, wie Peer-Feedback auf vielfältige Art im Fachunterricht Englisch eingesetzt werden kann. Das 

Themenheft ist eine Fundgrube für Lehrpersonen, die praxistaugliche Ideen für den fremdsprachlichen 

Unterricht suchen. Wer sich für (Peer-)Feedback im Unterricht interessiert, kann ebenfalls interessante 

Anregungen finden. 

Lesen Sie hier die vollständige Besprechung von Kathrin Pirani zum Peer-Feedback - Sonderheft ĂDer 
Fremdsprachliche Unterricht: Englischñ (2014). 

 

Fünf grossartige Ideen für die Schule, die nicht funktionieren 

John Hattie verbindet mit seiner These, dass es auf die Lehrperson ankommt, die Warnung davor, 

sich nicht immer wieder von populären aber falschen Vorstellungen von diesem entscheidenden Punkt 

ablenken zu lassen. Es geht um die Mindest-Bildungsstandards, die Ausbreitung standardisierter Leis-

tungstests, die freie Schulwahl, die Klassengrösse und die Forderung nach mehr Geld für die Bildung 

als vermeintliche Wunder-Reparaturmittel. Sein bei Pearson Education veröffentlichtes Papier zur ĂPo-

http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/08/Sondernewsletter-Statistiken_kurz.pdf
mailto:claudia.duenki@fhnw.ch
http://www.friedrich-verlag.de/shop/sekundarstufe/fremdsprachen/englisch/unterricht-englisch/peer-feedback
http://www.friedrich-verlag.de/shop/sekundarstufe/fremdsprachen/englisch/unterricht-englisch/peer-feedback
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Feedback
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Peers
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/08/N_13_Rez_kpi_final.pdf
https://www.pearson.com/hattie/distractions.html
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litik der Ablenkungñ ist provokativ angelegt und steht im Gegensatz zu den bildungspolitischen Strate-

gien gleich mehrerer Interessengruppen und Expertenzirkel. Im Internet wird die öffentliche Stellung-

nahme leidenschaftlich diskutiert ï eine kritische Einordnung findet sich z. B. auf der Bildungs-Website 

des National Public Radio (USA). 

 

Formative Evaluation des Unterrichts: Kostenlose Instrumente aus 

dem Institut für Schulqualität der Länder Berlin und Brandenburg 

(ISQ) 

Ein Kurzbericht von Holger Gärtner, Institut für Schulqualität der Länder Berlin und Brandenburg 

e. V. (ISQ) an der Freien Universität Berlin. 

Schülerwahrnehmungen von relevanten Aspekten des Unterrichts hängen mit der Leistungsentwick-

lung der Lernenden zusammen. Dies ist durch etliche Studien belegt. Lehrpersonen können aus dem 

ĂSichtbar machenñ der Wahrnehmungen wichtige Hinweise f¿r Verbesserungen ihres Unterrichts er-

halten.  

Lesen Sie im vollständigen Bericht mehr über die Formative Evaluation des Unterrichts.  

 

Lernen ist Persönlich - eine App macht individualisierten Unterricht 

kinderleicht 

Ein Bericht von Klaus Hammermüller, Verein Offenes Lernen, Wien.  

Schulklassen werden immer heterogener und damit wird es noch wichtiger, die persönliche Situation 
einzelner Lernenden zu berücksichtigen. Die Anforderungen an die Lehrpersonen steigen, die Bud-
gets nicht. Um trotzdem den Lernerfolg zu steigern, ist es notwendig individuelle Potentiale sichtbar, 
und persönliche Ressourcen besser nutzbar zu machen. Erste Ergebnisse aus der Unterrichtspraxis 
mit der ĂLernen ist Persºnlichñ (LIP) App machen Hoffnung. Sie können die kostenlose Beta-Version 
zum Testen per Mail bestellen. 

Lesen Sie hier mehr über die ĂLernen ist Persönlichñ App.  
 

Faktor unter der Lupe 

In diesem Newsletter nehmen wir die im Sondernewsletter aufgegriffenen Faktoren Advance Organi-
zer und Concept Mapping unter die Lupe.  
 
Finden Sie hier mehr Informationen über die Faktoren 

 

 

Lohnt sich anzuschauen 

Lehrer-Schüler-Beziehung einmal anders: 

https://www.pearson.com/hattie/distractions.html
http://www.npr.org/sections/ed/2015/08/13/430050765/five-big-ideas-that-don-t-work-in-education
https://de.wikipedia.org/wiki/National_Public_Radio
https://www.isq-bb.de/?id=47
http://www.isq-bb.de/
http://www.isq-bb.de/
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/08/N_13_ISQ-Selbstevaluationportal-hg_-final.pdf
http://o-le.org/Open_Learning_Association/Ubersicht.html
http://www.lip-app.eu/
mailto:klaus@o-le.org?subject=LIP-App:%20Get%20free%20DEMO
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/08/N_13_LiP_Hammermüller_final.pdf
http://www.lernensichtbarmachen.ch/sondernewsletter/
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Advance_Organizer
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Advance_Organizer
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Concept_Mapping
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/08/N_13_Advance_Organizer_Concept_Mapping_Unter_der_Lupe.pdf
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Im kurzen aber interessanten Video des Tagesanzeigers wird die Lehrer-Schüler-Beziehung für ein-
mal aus einem anderen Winkel betrachtet. Junge Lernende äussern sich dazu, was eine gute Lehr-
person aus ihrer Sicht ausmacht. 

Passung von Lernstilen 

Im Science Blog der NZZ Campus gibt es einen spannenden Erfahrungsbericht, der exemplarisch 

aufzeigt, was Hatties Befund der geringen Relevanz der Passung von Lernmethoden und Lernsti-
len für die Praxis bedeutet. 

Sondernewsletter: Lernen sichtbar machen in der Praxis 

Die 12. Ausgabe unseres Newsletters erschien in Form eines Sondernewsletters, der aus Praxisbe-
richten bestand, die von Lehrpersonen oder anderen Fachleuten im Praxisfeld von Schule, Unterricht 
sowie Lehreraus- und Weiterbildung geschrieben wurden. Schauen Sie gerne nochmals hinein.  
 
 

 

Ausblick 

Im letzten Newsletter des Jahres 2015 stellen wir Ihnen die Neuerscheinung Lernen sichtbar machen 
aus psychologischer Perspektive (2015) vor. Das Buch erscheint am 25. September 2015 und kann 
bereits jetzt beim Schneider Verlag Hohengehren vorbestellt werden. Das Buch richtet sich in erster 
Linie an Lehrpersonen aller Schulstufen, darüber hinaus auch an Bildungsforschende und Verantwort-
liche der Bildungspolitik. Auch für Eltern gibt das Buch wichtige Hinweise. 

 

Bewerten Sie hier den Newsletter. Wir freuen uns über ein Feedback. 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

http://www.tagesanzeiger.ch/video/?video_id=216587
http://campus.nzz.ch/science-blog/die-vier-lerntypen-eine-replik
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Passung_von_Lernmethoden_und_Lernstilen
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Passung_von_Lernmethoden_und_Lernstilen
http://www.lernensichtbarmachen.ch/sondernewsletter/
http://www.paedagogik.de/index.php?m=wd&wid=2674
http://www.lernensichtbarmachen.ch/?p=798#Bewertung


 

 

 

Newsletter Nr. 14, Dezember 2015 

Im letzten Newsletter des Jahres 2015 stellen wir Ihnen die Neuerscheinung ĂLernen sichtbar ma-
chen aus psychologischer Perspektive" vor. Der Praxisbericht ĂAus Fehlern lernenñ von Monika 
Pfister befasst sich mit der Fehlerkultur an Schulen. ĂAuf die Lehrperson kommt es an! Und was ist 
mit Sch¿lern?ñ greift das Thema Lehrperson als Regisseur auf. Der Beitrag ĂWirkmechanismen 
von regelmässigem Schülerfeedback ï eine explorative Untersuchungñ handelt von einem For-
schungsprojekt, welches sich mit dem Ansatz der formativen Evaluation des Unterrichts auseinander-
setzt. Unter die Lupe nehmen wir den Faktor Fernsehen und verbinden ihn mit Forschungsergebnis-
sen aus der Schweiz und aus Deutschland.  

Wir wünschen Ihnen spannende und lehrreiche Lektüre auf www.lernensichtbarmachen.net und frohe 
Weihnachten. 

Wolfgang Beywl    Claudia Dünki  
Projektleiter     Redaktion 

 

 

Neu auf www.lernensichtbarmachen.net 

Was ist die mittlere Effektstärke? Dazu stellen wir Ihnen im Wiki ein Lesebeispiel zur 
Verfügung  

Unter dem Faktor Schulleitung findet sich neu ein Youtube Video von John Hattie. 

 

Lernen sichtbar machen aus psychologischer Perspektive 

Im September 2015 ist ein weiteres Buch der ĂLernen sichtbar machenñ Reihe auf Deutsch erschie-
nen. Wolfgang Beywl, Mit-Übersetzer von Lernen sichtbar machen aus psychologischer Perspektive, 
stellt Ihnen die Neuerscheinung vor. 

Das Buch richtet sich in erster Linie an Lehrpersonen aller Schulstufen, darüber hinaus an Bildungs-

forschende und Verantwortliche der Bildungspolitik. Auch für Eltern gibt das Buch wichtige Hinweise.  

Finden Sie hier den Bericht zu ĂLernen sichtbar machen aus psychologischer Perspektiveñ. 

 

Aus Fehlern lernen 

Eine Praxisbericht von Monika Pfister, Leiterin Netzwerk Luzerner Schulen 

Wenn wir Lernenden ermöglichen, prozesshaft zu lernen, ist es wichtig, dass wir sie ausprobieren und 

eigene Strategien entwickeln lassen. Das beinhaltet, dass sie Raum und Zeit haben, Fehler zu ma-

chen und daraus zu lernen. Dieses Thema haben wir in einem Teilnetzwerk des freiwilligen Verbundes 

http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Formative_Evaluation_des_Unterrichts
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Fernsehen
http://www.lernensichtbarmachen.net/
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/newsletter-nr-08-14/www.lernensichtbarmachen.net
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Berechnung_der_Effektst%C3%A4rken_in_der_Hattie-Studie_-_Lesebeispiel_Teil_I
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Schulleitung
https://www.youtube.com/watch?v=JLR8YGUnMWI&feature=youtu.be
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/12/Hattie-III_Final.pdf
https://volksschulbildung.lu.ch/entwicklung/netzwerkschulen
https://volksschulbildung.lu.ch/entwicklung/netzwerkschulen/nw_teilnetzwerke
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ĂNetzwerk Luzerner Schulenñ besprochen. Lassen wir Lernende aus Fehlern lernen? Wie gehen wir 

das an? Was sind unsere Erfahrungen?  

Lesen Sie hier den Praxisbericht von Monika Pfister zum Thema ĂAus Fehlern lernenñ.  

 

Auf die Lehrperson kommt es an! Und was ist mit Schülern? 

Dass Lernen angeregt und dass Lernzuwächse erhöht werden, dies liegt nach der Theorie hinter 

ĂLernen sichtbar machenñ in der Verantwortung der Lehrperson. Das heisst nicht, das die Sch¿lerin-

nen und Sch¿ler daf¿r nicht zustªndig wªren: ĂWenn schliesslich die Sch¿ler die Verantwortung f¿r ihr 

Lernen übernehmen, wenn sie zu Lehrenden (ihrer selbst und von ihren Mitschülern) werden, ist es 

der Lehrperson gelungen, einen hoch wirksamen Unterricht zu inszenieren.ñ (Wolfgang Beywl im Mer-

cator-Magazin Nr. 2/2013, S. 9) Wie er als Regisseur-Lehrer seinen Schülerinnen und Schülern er-

klärt, dass es auf sie ankommt, das zeigt Heinz Bayer alias Otto Kraz in seinem hoch amüsanten 

Skribble-Videoclip zu seinen Hausaufgabenheften. 

 

Wirkmechanismen von regelmässigem Schülerfeedback ï eine ex-

plorative Untersuchung 

Ein Bericht von Simon Rösch, Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut Forschung und Entwicklung 

der Pädagogischen Hochschule Nordwestschweiz 

In einem Forschungsprojekt wird versucht, Hinweise über mögliche Effekte und Wirkungsweisen von 

Sch¿lerfeedbacks als einem Ansatz der Ăformativen Evaluation des Unterrichtsñ zu gewinnen. Zu die-

sem Zweck wurde ein Feedbackverfahren entwickelt, bei welchem Lehrpersonen insgesamt viermal in 

Abständen von jeweils 2ï3 Wochen von den Lernenden ein Feedback erhalten. Es wird untersucht, 

inwieweit dieses Feedbackverfahren das Lehrpersonenhandeln beeinflusst und ob sich Hinweise zur 

Veränderung des Unterrichtshandelns, ausgewählter Aspekte der Unterrichtsqualität und des Schüler-

Lehrpersonen-Verhältnisses finden lassen. 

Lesen Sie hier die ersten Ergebnisse des Forschungsprojekts. 

 

Faktor unter der Lupe 

In diesem Newsletter nehmen wir den Faktor Fernsehen genauer unter die Lupe und bringen ihn mit 
neuesten Forschungsergebnissen aus der JAMES- (Schweiz) und JIM-Studie (Deutschland) in Ver-
bindung. 
 
Finden Sie hier den Bericht zum Faktor Fernsehen. 

 

 

 

Lohnt sich anzuschauen 

 Lernen sichtbar machen für das Smartphone: 

Sie möchten die Website auf der Startseite ihres Smartphones? Kein Problem! 

http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/12/N_14_aus-Fehlern-lernen_mpf_Final.pdf
https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&ved=0CDEQFjAAahUKEwiNjZPps_HHAhUGaRQKHVW-Buw&url=http%3A%2F%2Fwww.stiftung-mercator.ch%2Ffileadmin%2Fuser_upload%2FPDF%2FPublikationen%2FMercator_Magazin_02-13_Welternaehrung.pdf&usg=AFQjCNEUu5M51Y7dC6blnRjD7NPzx3-yFg&bvm=bv.102537793,d.d24&cad=rja
https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&ved=0CDEQFjAAahUKEwiNjZPps_HHAhUGaRQKHVW-Buw&url=http%3A%2F%2Fwww.stiftung-mercator.ch%2Ffileadmin%2Fuser_upload%2FPDF%2FPublikationen%2FMercator_Magazin_02-13_Welternaehrung.pdf&usg=AFQjCNEUu5M51Y7dC6blnRjD7NPzx3-yFg&bvm=bv.102537793,d.d24&cad=rja
http://www.aufeigenefaust.com/
http://youtu.be/LYTaaZZE9M0
http://www.fhnw.ch/ph/startseite
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/12/N_14_Wirkmechanismen-von-regelmässigem-Schülerfeedback_Final.pdf
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Fernsehen
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/12/N_14_Fernsehen_Faktor_unter_der_Lupe_Final.pdf
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Es gibt zwar keine App dazu, die Adresse lässt sich aber in wenigen Sekunden auf den Homescreen 
setzen. Wie geht das? 

Lesen Sie hier die kurze Anleitung. 

 

_________________________________________________________________________________ 

 

Ausblick 

Im nächsten Newsletter wird das Buch ĂVisible Learning into Action - International Case Studies of Im-
pactñ (2016) von John Hattie, Deb Masters und Kate Birch besprochen. 

Das Team von Lernen sichtbar machen wünscht Ihnen und Ihrer Familie frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. Der nächste Newsletter erscheint anfangs 2016 mit neuen spannenden 
Beiträgen rund um das Thema Lernen sichtbar machen.  

 

Bewerten Sie hier den Newsletter. Wir freuen uns über ein Feedback. 

 

http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2015/12/N_14_Lernensichtbarmachen-auf-dem-Smartphone.pdf
http://www.lernensichtbarmachen.ch/newsletter-nr-14-15/#Bewertung


 

 

Newsletter Nr. 15, März 2016 

 

Im ersten Newsletter des Jahres stellen wir Ihnen gleich zwei Neuerscheinungen vor: ĂVisible Learning 

into Action" sowie ĂAuf die Lehrperson kommt es an? Beiträge zur Lehrerbildung nach John Hat-

ties Visible Learningñ. Die Berichte ĂWirksamer Unterricht mit dem TAFEL-Prinzipñ von Thomas Tri-

belhorn und ĂLehren und Lernen hochschulspezifisch inszenierenñ von Monika Wyss befassen sich 

beide mit guter Lehre im Weiterbildungsbereich. Unter die Lupe nehmen wir den Faktor Micro-

Teaching, die meist besuchte Seite auf unserem Wiki. 

Ebenso finden Sie in diesem Newsletter eine Mini-Umfrage sowie Hinweise zur Tagung Lernen sicht-

bar machen konkret.  

Wir wünschen Ihnen viele Entdeckungen in diesem Newsletter und auf 

www.lernensichtbarmachen.net. 

Wolfgang Beywl    Claudia Dünki  

Projektleiter     Redaktion 

 

 

Einladung zur Mini-Umfrage 

Sie nutzen Inhalte des Newsletters oder der Website lernensichtbarmachen.net? Dann laden wir Sie 

zur Mini-Umfrage ein. Jede/r 10. unter den ersten 200 Teilnehmenden gewinnt ein Buch nach Wahl 

aus der Reihe Lernen sichtbar machen, das uns der Verlag Schneider Hohengehren freundlicher-

weise zur Verfügung stellt.  

Viel Glück! 

 

Klicken Sie hier für die Mini-Umfrage. 

  

Tagung: Lernen sichtbar machen konkret, 24. Juni 2016 in Brugg 

Am Freitag, 24. Juni 2016 findet in Brugg die Tagung Lernen sichtbar machen konkret statt.  
 
Die Tagung gibt Einblicke, wie Schulen und Lehrpersonen Impulse von Lernen sichtbar machen auf-
nehmen, um dessen Prinzipien, Haltungen und Methoden zu integrieren, zu intensivieren und zu 
kommunizieren. 
Die Tagung richtet sich an Verantwortliche in Bildungsdirektionen, Lehrpersonen- und Schulleitungs-
verbänden, Schulnetzwerken, Hochschulen und anderen Schlüsselorganisationen des Bildungsbe-
reichs. 
 
F¿r Schulen besteht die Mºglichkeit einen Workshop (50ó oder 20ó) durchzuf¿hren und so an der Ta-
gung mitzuwirken.  
 
Bei Interesse nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf (claudia.duenki(a)fhnw.ch).  
 
 

http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Micro-Teaching
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Micro-Teaching
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Wiki
http://ww2.unipark.de/uc/Lernensichtbarmachen/
http://www.lernensichtbarmachen.net/
http://ww2.unipark.de/uc/Lernensichtbarmachen/ospe.php?SES=4d4e38f707b89771607319f322d27d80&syid=271401&sid=271402&act=start
http://ww2.unipark.de/uc/Lernensichtbarmachen/
mailto:claudia.duenki@fhnw.ch
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Wirksamer Unterricht mit dem TAFEL-Prinzip 

Ein Bericht von Thomas Tribelhorn, Leiter Hochschuldidaktik & Lehrentwicklung der Universität Bern  

Wann waren Sie letztmals an einer Fortbildung? Woran erinnern Sie sich?  

Transparenz, Aktivierung, Feedback, Evaluation, Lernszenario ï Aus den Anfangsbuchstaben lässt 

sich ein Akronym bilden. Es bezeichnet eine grundlegende Leitidee zur Konzeption empirisch gut un-

termauerter Lehre. Im TAFEL-Prinzip sind zentrale Wirkfaktoren für Lehren und Lernen verdichtet. 

Dass dies funktioniert, lässt sich an einem Praxisbeispiel zeigen. 

Lesen Sie hier den vollständigen Bericht zum TAFEL-Prinzip. 
 

Visible Learning into Action 

Eine Besprechung von Helena Follmer, Projektmitglied Lernen sichtbar machen 

Lernen sichtbar machen zum Anfassen! Wie sieht das konkret in der Praxis aus? Dies will das neuste 
Buch von John Hattie und Team aufzeigen. Die 15 Fallbeispiele erzählen Erfolgsgeschichten: Wie 
sind Lehrerteams und ganze Schulen unterwegs, das eigene Lernen sowie dasjenige ihrer Schülerin-
nen und Schüler sichtbar zu machen? Anregend ist die auf Prinzipien von Lernen sichtbar machen 
gestützte adaptive Schul- und Unterrichtsentwicklung. 

Lesen Sie hier die vollständige Buchbesprechung. 

 

Lehren und Lernen hochschulspezifisch inszenieren 

Ein Praxisbericht von Monika Wyss, Studienleiterin und Dozentin an der Hochschule Luzern 
 
Was kann man heute über gute Lehre sagen? Wie kann der eigene Unterricht wirkungsvoll weiter 
entwickelt werden? Konkrete Antworten darauf suchen Dozierende der Hochschule Luzern (HSLU) im 
Weiterbildungsprogramm ĂExzellenz in der Lehre. Inspiration und Werkstattñ. 
 
Hier gelangen Sie zum Praxisbericht. 

 

Auf die Lehrperson kommt es an? Beiträge zur Lehrerbildung nach 

John Hatties "Visible Learning" 

Eine Kurzbesprechung von Prof. Wolfgang Beywl, Projektleitung Lernen sichtbar machen 
 
Deutsche und österreichische Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus den unterschiedlichen 
Traditionen der Erziehungswissenschaft, der empirischen Bildungsforschung, der Psychologie, der 
Sportpädagogik und der Theologie nehmen zu Lernen sichtbar machen in der Lehrerbildung Stellung. 
 
Lesen Sie hier die Kurzbesprechung. 

 

Faktor unter der Lupe 

Der Faktor Micro-Teaching ist die meist besuchte Seite im Wiki von Lernen sichtbar machen. Wir 
nehmen diesen Faktor genauer unter die Lupe. 
 

http://www.zuw.unibe.ch/content/zentrum_fuer_universitaere_weiterbildung_zuw/ueber_uns/mitarbeitende_a_z/thomas_tribelhorn/index_ger.html
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2016/03/N_15_Tribelhorn_TAFEL-Prinzip_Final.pdf
http://www.lernensichtbarmachen.ch/
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2016/03/Buchbesprechung-VL-into-Action_Final.pdf
https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/ueber-uns/personensuche/profile/?pid=1393
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2016/03/N_15_Praxisbericht_Mwy_Final.pdf
http://www.fhnw.ch/personen/wolfgang-beywl/profil
http://www.lernensichtbarmachen.net/
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2016/03/N_15_Lin-Klitzing_2015_Final.pdf
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Micro-Teaching
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Wiki
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Finden Sie hier den Bericht zum Faktor Micro-Teaching. 

 

 

 

Lohnt sich anzuschauen 

  
Hausaufgaben machen die Klugen klüger ï und die Dummen dümmer  

Hausaufgaben haben im grossen Schnitt einen positiven, nicht allzu starken Einfluss auf die Lernleis-
tungen. Doch man sollte genauer nachschauen. Hilft es Kindern, wenn Eltern bei den Hausaufgaben 
helfen? Zu viel Druck schadet, das haben Forscher rausgefunden. Neue Studien geben Hinweise, wie 
sich Eltern am besten verhalten.  

Lesen Sie hier den ganzen Bericht der Frankfurter Allgemeinen Zeitung. 
 
 

 

Ausblick 

Im nächsten Newsletter wird der Faktor reziprokes Lehren unter die Lupe genommen. 

Das Team von Lernen sichtbar machen wünscht Ihnen und Ihrer Familie frohe Ostern. 

 

Bewerten Sie hier den Newsletter. Wir freuen uns über ein Feedback. 

 

http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2016/03/N_15_Micro-Teaching_Faktor_unter_der_Lupe_Final.pdf
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Hausaufgaben
http://www.faz.net/aktuell/politik/inland/neue-studie-hausaufgaben-machen-die-klugen-klueger-und-die-dummen-duemmer-14037488.html
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Reziprokes_Lehren
http://www.lernensichtbarmachen.ch/newsletter-nr-15-16/#Bewertung


 

 

Newsletter Nr. 16, Juni 2016 

 

Im zweiten Newsletter des Jahres stellen wir Ihnen das Buch ĂSchule wirkt. Wie Schulleitungen und 

Lehrkräfte Hattie-Erkenntnisse optimal nutzen könnenñ vor. Im Praxisbericht ĂKompetenzpass und 

Lerncoachingñ werden Unterrichtskonzepte beschrieben, die Lernen sichtbar machen. Unter die Lupe 

nehmen wir den zweitmeist besuchten Wiki-Faktor Reziprokes Lehren und verbinden diesen mit aktu-

ellen Erkenntnissen aus Forschung und Praxis. Zudem finden Sie einige Informationen zum Webinar 

ĂDas Wiki óLernen sichtbar machenô ï offene Lernressource mit Potentialñ am 30. Juni. 

 

Wir wünschen Ihnen spannende Lektüre in diesem Newsletter und auf 

www.lernensichtbarmachen.net. 

Wolfgang Beywl    Claudia Dünki  

Projektleiter     Redaktion 

 

 

Neu auf www.lernensichtbarmachen.net 

Das Team von Lernen sichtbar machen hat einen Leitfaden für die Recherche von For-
schungsliteratur erstellt. Es soll Ihnen die Suche nach passender Literatur erleichtern. 

Wie kommen die Effektstärken der  Faktoren bei Hattie zustande? Dazu finden Sie 
mehr im Lesebeispiel. 

Als Ergänzung zum Micro-Teaching-Bericht des letzten Newsletters finden Sie einen in-
teressanten Diskussionsbeitrag im Wiki. 

  

Webinar: Das Wiki ĂLernen sichtbar machenñ - offene Lernres-

source mit Potential 

Am Donnerstag, 30. Juni 2016 von 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr findet dieses öffentliche und kostenlose 
Webinar statt. Dabei werden sowohl das Wiki als auch das Projekt Lernen sichtbar machen vorge-
stellt. Am Beispiel des Wiki-Eintrags Micro-Teaching wird der Bezug zum Themenfeld E-Learning 
thematisiert. Es wird erörtert, wie das Potential des Wikis als offene Lernressource im Sinne von Open 

Educational Ressources (OER) optimiert werden kann. 
 
Sind Sie an einer Teilnahme interessiert? Dann schreiben Sie eine Mail mit Betreff ĂWebinar165ñ an 
diese Adresse. 
 
 

http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Wiki
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Reziprokes_Lehren
http://www.lernensichtbarmachen.net/
http://lsm2014.lernensichtbarmachen.ch/newsletter-nr-08-14/www.lernensichtbarmachen.net
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2016/06/Leitfaden_Forschungsliteratur_Final.pdf
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Effektst%C3%A4rke
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Kategorie:Faktoren
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Lesebeispiel_Teil_II_-_Meta-Analysen_in_der_Hattie-Studie
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2016/03/N_15_Micro-Teaching_Faktor_unter_der_Lupe_Final.pdf
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Diskussion:Micro-Teaching
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Wiki
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Micro-Teaching
https://www.oercommons.org/
mailto:elearning.ph@fhnw.ch
mailto:elearning.ph@fhnw.ch
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Kompetenzpass und Lerncoaching: Unterrichtskonzepte, die Ler-

nen sichtbar machen  

Ein Praxisbericht von Mark Plüss, Primarlehrperson, bis 2016 Schulleiter der Primarschule Aussen-

wachten Hinwil (ZH) und Geschäftsleiter des Vereins QuiSS 

Die Mehrklassenschulen in Aussenwachten Hinwil haben zusammen mit der privaten Gesamtschule 

Unterstrass in Zürich einen Kompetenzpass erarbeitet. Als nächsten Schritt planen sie die Einführung 

von Lerncoachings für Schülerinnen und Schüler. Wie wurden und werden diese Konzepte in den bei-

den Schulen umgesetzt? 

Hier gelangen Sie zum Praxisbericht. 
 

Schule wirkt. Wie Schulleitungen und Lehrkräfte Hattie-

Erkenntnisse optimal nutzen können 

Eine Besprechung von David Hischier, Projektmitglied Lernen sichtbar machen 

Lernen sichtbar machen im Kollegium und Schulalltag integrieren und damit Schulentwicklung ermög-
lichen? In diesem Buch des Autorenteams Berger, Granzer und Looss werden ï ausgehend von For-
schungsergebnissen ï Handlungswege aufgezeigt, um Konzepte aus Lernen sichtbar machen länger-
fristig auf mehreren Ebenen der Schule zu integrieren. Trotz Fokus auf Schulleitungen lohnt sich auch 
für andere Akteure des Bildungswesens ein Blick in das Buch. 

Lesen Sie hier die vollständige Buchbesprechung. 

 

Auswertung der Mini-Umfrage zu Lernen sichtbar machen 

Die Mini-Umfrage zum Newsletter und zur Website lernensichtbarmachen.net ist ausgewertet. Wir be-
danken uns für die Teilnahme und gratulieren nochmals den Buchgewinnern. Im Newsletter stossen 
vor allem die Praxisberichte auf grossen Anklang. 33 von 46 antwortenden Personen nutzen diese. 
Auf der Website wird die Seite ĂHatties Studienñ mit 80 % von den meisten Teilnehmenden besucht.  
 
Hier gelangen Sie zu den Umfrageresultaten. 
 
 

Faktor unter der Lupe 

Der Faktor Reziprokes Lehren ist die zweitmeist besuchte Seite im Wiki von Lernen sichtbar machen. 
Wir nehmen diesen Faktor genauer unter die Lupe. 
 
Finden Sie hier den Bericht zum Faktor Reziprokes Lehren. 

 

 

 

Lohnt sich anzuschauen 

 

http://www.quiss.ch/
http://www.schulehinwil.ch/de/
http://www.gesamtschule.ch/old/index.htm
http://www.gesamtschule.ch/old/index.htm
http://aussenwachten.schulehinwil.ch/wpaw/kompetenzenpass/
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2016/06/Praxisbericht_Plüss_Final.pdf
http://www.lernensichtbarmachen.ch/
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2016/06/Buchbesprechung_Schule-wirkt_Final.pdf
http://www.lernensichtbarmachen.net/
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2016/06/Auswertung-Miniumfrage-Statistiken_NL_16.pdf
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Reziprokes_Lehren
http://web.fhnw.ch/plattformen/hattie-wiki/begriffe/Wiki
http://www.lernensichtbarmachen.ch/wp-content/uploads/2016/06/Reziprokes-Lehren_Faktor-unter-der-Lupe_Final.pdf



